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Liebe ZZF-Mitglieder, sehr geehrte Damen und Herren, 

79 Jahre – und unsere Gemeinschaft wächst weiter! 
Deutlich über 500 Mitglieder zählen inzwischen zum 
ZZF. Mit unseren Fachgruppen bilden wir die gesam-
te Heimtierbranche ab: Zoofachhandel, Großhan-
del, Industrie, Heimtierzucht und Heimtierpflege.

Im letzten Jahr haben wir unseren Namen moder-
nisiert: Aus dem sperrigen „Zentralverband Zoo-
logischer Fachbetriebe Deutschlands (ZZF)“ wurde 
„ZZF – Zentralverband der Heimtierbranche“. Der 
Markenname „ZZF“ und das Logo blieben – ein 
Symbol für Vielfalt und Zusammenhalt. Ob als Ma-
gnet am Revers, auf Lanyards beim ZZF Forum, in 
Social Media oder bei der künftigen neuen Messe 
„spoga dog powered by ZZF“: Unsere Marke zieht 
an, verbindet und wirkt.

Doch was macht diese Kraft aus? Es sind unsere Mitglieder: Menschen mit Herz und Verstand, mit gelebter 
Praxis und ehrenamtlichem Engagement. Menschen, die Verantwortung übernehmen, die lernen, die ge-
stalten. Und das im Zusammenspiel mit einer dynamischen Geschäftsstelle voller Kompetenzen. Uns alle 
eint die Überzeugung: Menschen lieben Heimtiere – und das geht im Einklang mit dem Tierwohl. Daran 
arbeiten wir beständig als ZZF und dafür liefern wir als Branche Produkte, Dienstleistungen und wissen-
schaftliches Know-how. Stets bereit, nachzujustieren, stets bereit, Neues zu wagen.

Wir bekennen Farbe. Wir stehen für verantwortliche Heimtierhaltung. Wir stärken die Heimtierbranche. Als 
Partner von Politik, Behörden, Verbänden und Tierärzteschaft werden wir geschätzt, weil wir sachlich sind, 
Werte vertreten und offen bleiben. Natürlich stellen uns Brüssel und Berlin immer wieder vor Herausforde-
rungen – gesetzgeberische Knüppel zwischen die Beine –, doch wir lassen uns nicht entmutigen, sondern 
setzen uns ein.

Ende 2025 gab es hoffnungsvolle Lichtblicke: wirtschaftsfreundlichere Anpassungen beim Lieferkettenge-
setz, bei der Entwaldungsverordnung und den Berichterstattungspflichten. Und der neue Ton im Bundes-
landwirtschaftsministerium stimmt uns zuversichtlich: „Haustiere bereichern unser Leben, sie tun uns gut!“, 
schreibt Bundesminister Alois Rainer in der Tierfibel an Eltern und Kinder. Darauf können wir aufbauen.

Die Welt verändert sich schnell. Sie fordert uns heraus, überfordert uns zuweilen. Aber sie schenkt uns auch 
Chancen – Chancen, Menschen von Jung bis Alt zu begeistern, Chancen, Tieren ein langes, gut betreutes  
Leben zu ermöglichen, Chancen, als Unternehmen zu wachsen, unsere Branche jeden Tag ein Stück besser 
zu machen. In der schönsten aller Branchen – unserer Heimtierbranche.
In diesem Sinne grüßen herzlich
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KAPITEL 1 

ZZF – DER 
VERBAND

Ein Verband, viele Stimmen – und ein neuer Name: Nach 78 Jahren wird der 

Zentralverband Zoologischer Fachbetriebe zum „ZZF – Zentralverband der 

Heimtierbranche“. Ein deutliches Signal, dass der Verband die Interessen aller 

Marktteilnehmer der Heimtierbranche vertritt.

Am 28. September 1947 wurde der Zentralverband 
Zoologischer Fachbetriebe Deutschlands in Frank-
furt gegründet. Auch 78 Jahre später ist das Ziel des 
ZZF, die wirtschaftlichen, beruflichen und sozialpoli-
tischen Interessen seiner Mitglieder aus der Heim-
tierbranche zu vertreten. Nur der Name ist neu. Seit 
dem 28. Juni 2025 trägt unser Verband einen neuen 
Namen: 

ZZF – Zentralverband der  
Heimtierbranche

Die Entscheidung fiel mit deutlicher Mehrheit auf 
der Delegiertentagung in Würzburg. Mit diesem 
Schritt reagiert der Verband auf die gewachsene 
Vielfalt seiner Mitgliederstruktur sowie auf die Au-
ßenwirkung des bisherigen Namens. 

„Mit dem neuen Namen bringen wir auf den Punkt, 
was und wen wir vertreten“, erklärt ZZF-Präsident 
Norbert Holthenrich. „Die bisherige Bezeichnung 
verwies vor allem auf den klassischen Zoofachhan-
del, mit ‚Heimtierbranche‘ bilden wir die Vielfalt der 
heutigen Mitglieder ab – vom stationären Fachhan-
del über Hersteller, Groß- und Onlinehandel bis zu 
Heimtierpflegern und Züchtern.“

ZENTRALVERBAND DER HEIMTIERBRANCHE

STARKE GEMEINSAME IDENTITÄT

„Der neue Name bringt auf den 

Punkt, was und wen wir vertreten“

Ein weiterer Grund für die Umbenennung: Der bis-
herige Begriff „zoologische Fachbetriebe“ führte 
bei Branchenfremden, aufgrund der Assoziation mit 
Zoos, oft zu Missverständnissen. „Wir haben diese  
Unklarheit beseitigt und vermitteln nun präzise die 
Rolle des ZZF als zentrale Interessenvertretung der 
Heimtierbranche“, macht ZZF-Geschäftsführer Gor-
don Bonnet deutlich. 

Unser Kürzel „ZZF“ bleibt als historisch gewachsene 
und etablierte Wortmarke bewusst erhalten. Inhalt-
lich bleibt der Verband seiner Satzung und seinen 
Zielen treu – der neue Name bringt sie lediglich kla-
rer auf den Punkt.

Seit der Eintragung ins Vereinsregister im Oktober 
2025 trägt unser Verband auch ganz offiziell den Na-
men „ZZF – Zentralverband der Heimtierbranche“.
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MITGLIEDER 
Unser Verband hat aktuell rund 530 Mitglieder – 
vom selbstständig geführten Hundesalon bis zur 
Systemzentrale des Zoofachhandels. 

Wer kann Mitglied im ZZF werden?
	> zoologische Fachgeschäfte, nicht tierführende 

Fachgeschäfte des zoologischen Bedarfs sowie 
Einzelhandelsunternehmen mit eigenständigen 
Zoofachabteilungen

	> Großhandels- und Industrie-Unternehmen der 
Heimtierbranche

	>  Vollerwerbsbetriebe der Heimtierzucht
	> Fachbetriebe der Heimtierpflege

Der direkte Kontakt zu unseren Mitgliedern, der 
persönliche Austausch bei Treffen der Fach- und 
Arbeitsgruppen ebenso wie auf unseren Veranstal-
tungen – das zeichnet den ZZF aus. Als Verband 
möchten wir ein engagiertes Miteinander fördern, 
um unsere gemeinsamen Netzwerke und damit 
auch die Heimtierbranche zu stärken. Ein Miteinan-
der, in dem sich jeder einbringen und von dem jeder 
profitieren kann. 

Unsere Mitglieder verpflichten sich, Heimtierhalter 
qualifiziert zu beraten und damit eine sachkundige 
Tierhaltung zu gewährleisten. Sie fördern die Art-
erhaltung durch vordringliche Nachzucht und ver-
treten eine strengere Auffassung zu Qualzuchten als 
sie das deutsche Tierschutzgesetz beinhaltet.

Wie die zentrale Aussage des Grundsatzprogramms 
praktisch umzusetzen ist, haben die Mitglieder be-
reits 1991 in den Heidelberger Beschlüssen formu-
liert, die zuletzt 2023 aktualisiert wurden. Die Selbst-
verpflichtungen sind eine bindende Voraussetzung 
für die Mitgliedschaft in den ZZF-Fachgruppen.

Heidelberger Beschlüsse

Heimtiere gehören zu unserer Gesellschaft: Rund  
34 Millionen Heimtiere leben in Haushalten in 
Deutschland, zumeist als Familienmitglieder und 
emotionale Begleiter. Damit das Zusammenleben 
von Mensch und Tier gelingt, braucht es Empathie, 
Wissen über Haltung, Pflege und Bedürfnisse von 
Heimtieren – und Verantwortung.

Dass in fast jedem zweiten Haushalt tierische Mit-
bewohner zu finden sind, bringt auch für die Heim-
tierbranche eine stetig wachsende Verantwortung 
mit sich. Im Grundsatzprogramm des ZZF ist sie ein 
integraler Bestandteil: „Die Verantwortung für das 
lebende Tier und das Wohl der Heimtiere stehen an 
erster Stelle.“ 

HEIDELBERGER BESCHLÜSSE

BEKENNTNIS ZUM TIERSCHUTZ

Der ZZF-Vorstand mit Volker Ennenbach, Karin Witthohn, Matthias Mai, Eckhard Lindemeier, 
Präsident Norbert Holthenrich und Leon Schlosser (v.l.n.r.) 

1 ZZF – DER VERBAND

Der ZZF bleibt für seine Mitglieder im Gespräch, mit 
Medien, Wissenschaft, Verbänden und politischen 
Akteuren, sei es in Berlin oder Brüssel. Ein Aufgabe, 
die mit zunehmend kritischen Stimmen gegenüber 
der Heimtierhaltung und ständig neuen Plänen ihrer 
Einschränkung immer wichtiger wird.

Jetzt ZZF-Mitglied werden

VORSTAND
Die Arbeit des ZZF wird in zentralen Bereichen 
durch das ehrenamtliche Engagement getragen, 
das sich durch ein partnerschaftliches Zusammen-
wirken mit der Geschäftsstelle auszeichnet. Der Vor-
stand trägt die Verantwortung für die strategische 
Entwicklung des Verbandes und wird alle vier Jahre 
von den Delegierten der vier Fachgruppen gewählt. 
Im Vorstand übernehmen die Ehrenamtlichen the-
matische Schwerpunkte in der Verbandsarbeit. Alle 
Mitglieder des Vorstands und ihre Bereiche finden 
Sie auf >> Seite 58

„Der ZZF gibt uns als Zoofachhandlungen eine 
starke, gemeinsame Stimme in der Politik und 
der Öffentlichkeit.“ 
Roland Haindl, Inhaber Zoohaus Haindl

„Ich bin Mitglied im ZZF, weil ich hier eine Inter-
essengemeinschaft gefunden habe, die nicht nur 
mich und meinen Beruf unterstützt, sondern sich 
auch für eine sichere Zukunft der Heimtierbran-
che einsetzt.“ 
Elke Bürger, Inhaberin Hundesalon Pfiffikus

Tierschutzbeiräte
Der ZZF ist in vier Tierschutzbeiräten vertreten 
und berät, zusammen mit Vertretern aus den 
Bereichen Tier- und Naturschutz, Tierärzte-
schaft und Ethologie, Politik und Gesellschaft, 
die jeweiligen Landesregierungen in allen Fra-
gen des Tierschutzes.
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Messebeirat der Interzoo
Der Messebeirat bringt als beratendes Organ seine 
Branchenexpertise für die Interzoo ein. Die sieben 
Mitglieder vertreten sowohl die Sichtweise der aus-
stellenden Wirtschaft als auch der Besucher. Das ge-
meinsame Ziel des Messebeirats ist es, die Interzoo 
auch für die Zukunft als Weltleitmesse der Heimtier-
branche zu sichern. 

Qualifizierung Heimtierpfleger
Am 6. Oktober 2025 startete der erste Zertifikats-
lehrgang „Hundepflege und Dienstleistung (IHK)“. 
Entwickelt hat diese bundesweit einzigartige Wei-
terbildung die IHK Potsdam in Kooperation mit dem 
Arbeitskreis Qualifizierung Heimtierpfleger unter 
der Projektleitung der ZZF-Geschäftsstelle 
>> Seite 26 

Ihre fachliche Expertise bringt die Initiative der 
Fachgruppe Heimtierpflege außerdem in der Erstel-
lung eines Grundlagenordners ein, der das komplet-
te Wissen der täglichen Salonarbeit beinhalten soll.

Gremien des ZZF

Arbeitskreis Marktdaten
Wie viele Heimtiere leben in Deutschland und wie 
viel Umsatz generiert die Branche? Die Wirtschafts-
daten – sie bilden eine wichtige Referenz für Bran-
chenteilnehmer, für Medien und Politik – gibt der 
ZZF gemeinsam mit dem Industrieverband Heim-
tierbedarf (IVH) heraus. Die verbandsübergreifen-
de Arbeitsgruppe legt zudem jedes Jahr eine von 
Skopos Marktforschung erstellte Studie vor, die 
Einblicke in die Zahl der Heimtiere in deutschen 
Haushalten und das soziodemografische Profil der 
Heimtierhalter bietet. 
>> ab Seite 53 

Im Arbeitskreis Marktdaten sind Unternehmen des 
Handels und der Industrie vertreten, weitere Mit-
gliedsunternehmen der beiden Verbände unterstüt-
zen seine Tätigkeit.

Berufsbild im Zoofachhandel
Der Ausschuss betreut in Kooperation mit der IHK 
Wiesbaden die Zusatzqualifikation „Zoofachspezifi-
sches Wissen“ für Kaufleute und Auszubildende aus 
dem Zoofachhandel an. 
>> Seite 25

Heidelberger Beschlüsse
Die Arbeitsgruppe um ZZF-Fachreferent Dr. Stefan 
K. Hetz aktualisiert und erweitert die Heidelberger 
Beschlüsse auf Basis neuer wissenschaftlicher Er-
kenntnisse oder aufgrund von Veränderungen im 
Artenschutz oder bei der Einstufung invasiver Arten.
>> Seite 6 

1 ZZF – DER VERBAND

FACHGRUPPEN

AUSTAUSCHEN UND VERNETZEN

Unsere Mitglieder sind in vier Fachgruppen organisiert, deren Vorsitzende mit 

dem Vorstand den „Erweiterten Vorstand“ bilden. Die Fachgruppen treffen sich 

im Frühjahr und im Herbst, um im Austausch voneinander zu profitieren.

ARBEITSGRUPPEN UND BEIRÄTE

BRANCHENEXPERTISE IM VERBAND

Heimtierpflege im Salon
Mitglieder:	 101
Vorsitzende:	Patrick Schwalm
			   Jennifer Welzel
Die Heimtierpfleger sind seit 1991 mit ihren Interes-
sen im ZZF vertreten. Ihre Mitglieder machen sich 
für die bundesweite Anerkennung des Berufes stark 
und bilden sich mit Workshops und Seminaren fort.

Heimtierzucht und -großhandel
Mitglieder:	 23
Vorsitzende:	Martin Höhle
			   Mike Schneider
Die Mitglieder bringen sich mit ihrer Expertise bei 
tierpolitischen Themen ein, bei Verordnungen im 
Artenschutz-, Tierschutz- oder Tierseuchenrecht.

Einzelhandel
Mitglieder:	 306
Vorsitzende:	Dominik von Reckow
			   Heike Mundt
Unter den Mitgliedern der stärksten Fachgruppe, 
dem Einzehandel, gibt es seit den 1990er Jahren 
zunehmend auch Filialisten der großen Ketten und 
Systemzentralen. 

Großhandel und Industrie
Mitglieder:	 100
Vorsitzende:	Malte Hübers
			   Martin Beckwermert
In der Fachgruppe engagieren sich von Startups, 
KMU bis zu Global Playern unterschiedlichste Her-
steller und Großhändler, die für verschiedene Tier-
segmente und Produktgruppen tätig sind.  

Im ZZF arbeiten engagierte Mitglieder in ihren Fachgruppen oder darüber hin-

aus zusammen, um spezifische Fachthemen zu bearbeiten, Projekte zu entwi-

ckeln und neue Impulse für die Heimtierbranche zu setzen. 

ZZF/WZF und Messebeirat der 
Interzoo trafen sich im Dezember 
2025 in der Geschäftsstelle



ZZF JAHRESRÜCKBLICK 2025|2026 1110

2. INFORMATIONEN: 
Immer auf dem Laufenden für Ihr Geschäft und 
Ihre Entscheidungen

	 Sie profitieren von aktuellen Infos aus erster 
Hand und sind damit immer optimal auf Trends 
und Veränderungen vorbereitet.

	 Sie bekommen mit dem zza das auflagenstärks-
te Magazin der Heimtierbranche kostenlos per 
Post.

	 Sie erhalten Einblicke durch den exklusiven  
Zugang zu Newslettern und zum ZZF-Portal.

	 Sie erhalten umfangreiche Markt- und Branchen- 
daten, die wir jährlich erheben lassen.

3. BERATUNG: 
Ihre individuellen Fragen, unsere Hilfestellungen

	 Wir helfen Ihnen bei rechtlichen, tierbezogenen 
und berufsbezogenen Fragen weiter.

	 Wir geben Verkaufshilfen.

	 Wir klären über tierschutzwidriges Zubehör auf.

für eine starke Stimme  
				      der Heimtierbranche

Jetzt Mitglied werden

4. VERNETZUNG: 
Im Austausch mit anderen Branchenmitgliedern 
und Interessengruppen 

	 Sie tauschen sich bei den Frühjahres- und 
Herbsttagungen mit Mitgliedern Ihrer Fachgrup-
pe aus und treffen bei der Mitgliederversamm-
lung Branchenvertreter aus allen Sparten der 
Heimtierbranche Deutschlands.

	 Sie werden zu der von unserem Tochterunter-
nehmen WZF ausgerichteten Interzoo, der Welt-
leitmesse der Heimtierbranche, eingeladen und 
können dort nationale und internationale Kon-
takte knüpfen und neue Geschäftspartner 
finden.

	 Sie profitieren von Rahmenabkommen mit unse-
ren Partnerunternehmen.

5. AUS- UND WEITERBILDUNG: 
Lebenslanges Lernen für die Anforderungen von 
heute und morgen

	 Sie können zu Sonderkonditionen an unserem 
„ZZF-Forum der Heimtierbranche“ und an unse-
rem „ZZF-Symposium“ teilnehmen.

	 Unsere ZZF-Ausbildungsordner, Arbeitshefte 
und Spezialordner für Zoofachhändler sind auf 
die Bedürfnisse und Anforderungen der Heim-
tierbranche zugeschnitten. 

	 Ihre Mitarbeiter im Zoofachhandel können die 
Qualifikation „Zoofachspezifisches Wissen“ über 
Kleinsäuger, Ziervögel, Süß‐ und Meerwasser-
aquarienfische und Terrarientiere mit einer  
Prüfung vor der IHK erwerben.

	 Ihre Mitarbeiter können berufsbegleitend auf 
der E-Learning-Plattform ZZF Heimtier Akade-
mie lernen.

	 Für Heimtierpfleger werden spezielle Schulun-
gen und praktische Übungen angeboten.

6. IMAGEBILDEND: 
Die ZZF-Mitgliedschaft ist ein Qualitätssiegel für 
Tierwohl und qualifizierte Beratung

	 Für ZZF-Mitglieder steht die Verantwortung für 
das Wohlbefinden der Heimtiere an erster Stelle.

	 ZZF-Mitglieder folgen Qualitätsrichtlinien, die 
die tiergerechte Heimtierhaltung fördern.

	 Der ZZF unterstützt Tierschutzorganisationen 
bei der Vermittlung von Heimtieren.

	 Der ZZF informiert über geeignete Heimtiere.

	 Der ZZF vergibt über seine Ringstelle im Auftrag 
des Bundesumweltministeriums amtliche Arten-
schutz-Kennzeichen an Züchter, Händler, Tier-
parks und Zoos für rund 1.000 Tierarten.

	 Der ZZF hat mit my-fish ein ambitioniertes Nach-
zuchtprojekt entwickelt und mit der zugehöri-
gen Homepage eine Ratgeberplattform und ein 
Nachschlagewerk für alle Aquarianer etabliert.

7. GEMEINSCHAFT: 
ZZF-Mitglieder unterstützen sich gegenseitig wie 
in einer großen Familie

	 Profitieren Sie vom starken Wir-Gefühl im ZZF.

	 ZZF-Mitglieder helfen sich gegenseitig und  
genießen das Beisammensein.

	 Ehrenamtlich Engagierte und die angestellten 
Mitarbeitenden der Geschäftsstelle wirken zu-
sammen für die gemeinsame Sache: ein gedeih-
liches Zusammenleben von Mensch und Heim-
tier und eine starke Heimtierbranche.

1. INTERESSENVERTRETUNG: 
Eine starke Stimme, die der Heimtierbranche bei 
der Politik Gehör verschafft

	 Wir bündeln die beruflichen, wirtschaftlichen 
und politischen Interessen von Mitgliedsbetrie-
ben aus dem Zoofach-Einzelhandel, -Großhan-
del, von Züchtern, Herstellern von Heimtierbe-
darf und Heimtierpflegern und vertreten diese 
gegenüber der Politik.

	 Wir stehen als kritischer Partner in perma-
nentem Austausch mit dem Bundesministe-
rium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat 
(BMLEH).

	 Wir sind regelmäßiger Gesprächspartner der 
tierschutzpolitischen Sprecher der Bundestags- 
und Landtagsfraktionen.

	 Wir haben als Teil der European Pet Organization 
(EPO) ein Ohr und eine Stimme in Brüssel und 
sind weltweit mit Organisationen der Heimtier-
branche vernetzt.

	 Wir tragen zur Meinungsbildung bei durch unse-
re Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.

FARBE BEKENNEN
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KAPITEL 2 

GESCHÄFTSSTELLE

Von Aachen bis Zittau – unsere Mitglieder sind über ganz Deutschland, manche 

darüber hinaus, verteilt. Wiesbaden bildet nicht ganz den geografischen Mittel-

punkt, aber mit dem Sitz der Geschäftsstelle ist die hessische Landeshaupt-

stadt seit 2007 die zentrale Schnittstelle unseres Verbandes.

GESCHÄFTSSTELLE

IM ZENTRUM DES VERBANDES
Von der Verwaltung und Betreuung unserer Mitglie-
der über die Pressearbeit bis zur Messeplanung: Im 
„Haus des Heimtieres“ laufen aus vielen Richtungen 
die Fäden des Verbandes zusammen. 

In der Geschäftsstelle des ZZF und seiner Tochter-
gesellschaft Wirtschaftsgemeinschaft Zoologischer 
Fachbetriebe GmbH (WZF) in Wiesbaden arbeiten 
22 hauptamtliche Mitarbeitende, um die bundes-
weite Verbandsarbeit zu koodinieren und zu gestal-
ten. Sie sind das Bindeglied sowohl zwischen Vor-
stand, Mitgliedern und Branche als auch nach außen 
zu Politik, Medien und Öffentlichkeit. 

Die Aufgaben des ZZF werden von sechs zentralen 
Geschäftsbereichen abgedeckt: Mitglieder, Tier, 
Verwaltung, Kommunikation, Aus- und Weiterbil-
dung und Messe. In allen Bereichen setzt ein spezia-
lisiertes Team die vielfältigen Projekte, Angebote, 

Services und Veranstaltungen des Verbandes um. 
Als sachkundige Ansprechpartner beantworten un-
sere Mitarbeitenden alle Fragen rund um den Heim-
tiermarkt und die Heimtierhaltung. 

Ihr „Revier“ haben auch unsere vier Bürohunde in 
der Geschäftsstelle, wo sie als tierische Feel-good-
Manager zwischen den Büros unterwegs sind.

Unser Leitungsteam
Der gemeinsame Geschäftsführer von ZZF und WZF 
ist Gordon Bonnet. Er wird in der Geschäftsleitung 
unterstützt durch Alexandra Facklamm (WZF-Pro-
kuristin), Dr. Rowena Arzt (Bereichsleiterin Messen) 
und Antje Schreiber (Bereichsleiterin Kommunika-
tion sowie Aus- und Weiterbildung). Dr. Stefan K. 
Hetz bringt als Bereichsleiter Tier seine fachliche 
Expertise ein.

Die Geschäftsstelle in Wiesbaden wird auch „Haus des Heimtieres“ genannt
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„Haus des Heimtieres“ in Wiesbaden
Genau sechzig Jahre nach seiner Gründung in Frank-
furt am Main, bezog unser Verband 2007 die heutige 
Geschäftsstelle in Wiesbaden, liebevoll „Haus des 
Heimtieres“ genannt. Die großzügige und repräsen-
tative Villa samt anliegendem Kutscherhaus nutzt 
der Verband auch für Veranstaltungen, Tagungen 
der Fachgruppen und die Prüfungen zur internen 
Weiterbildung im Zoofachhandel. 

Im November 2025, am Abend vor dem Symposium, 
lud der ZZF den Bundesverband Praktizierender 
Tierärzte zum Empfang in die Mainzer Straße. 

Außenstelle in Berlin
Wo Ministerinnen und Minister bei offiziellen Pres-
sekonferenzen Rede und Antwort stehen, ist auch 
der ZZF präsent: Unser Verband und sein Branchen-
magazin zza – zoologischer zentral anzeiger sind 
seit 2024 im Haus der Bundespressekonferenz 
vertreten.
 
Unsere Außenstelle liegt nur fünf  Minuten Gehweg 
vom Deutschen Bundestag entfernt und bringt den 
ZZF in direkte Nähe zu politischen Akteuren, Ver-
bänden und Medien. Das Hauptstadtbüro ist seit 
Mitte 2025 mit David Schmal dauerhaft besetzt. Als 
politischer ZZF-Referent unterstützt er Gordon Bon-
net bei Aufbau und Pflege von Kontakten.

Das Haus der Bundespressekonferenz nutzt unser 
Verband auch für Veranstaltungen. Im Mai 2025 fand 
dort unsere politische Dialogtagung „Wir fürs Tier“ 
statt, für September 2026 ist der Parlamentarische 
Abend des ZZF geplant. 

Über den ZZF

Im Haus der Bundespressekonferenz veranstaltete der ZZF 2025 die Dialogtagung „Wir fürs Tier“

2 GESCHÄFTSSTELLE

Der ZZF empfing 2025 den Bundesverband  
Praktizierender Tierärzte  in der Geschäftsstelle

ZZF-TEAM

NEUZUGÄNGE UND EIN ABSCHIED

Neu in der Geschäftsstelle 
Philipp de Bruijn ergänzt seit Oktober 2025 das ZZF-
Team, um gezielt das ZZF-Mitgliedernetzwerk aus-
zubauen. Als Vertriebsprofi liegt sein Schwerpunkt 
auf der Akquise neuer Mitglieder. Mit ihm zieht auch 
Mr. Watson, sein Tigerdackel ohne Streifen, ins Haus 
des Heimtieres ein.

Monika Seidendorf informiert seit Dezember 2025 
Branchenkenner und Fachpersonal über die Inter-
zoo und ihre vielfältigen Messeprodukte: Als PR-Re-
ferentin nimmt sie sich der Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit zur Weltleitmesse an und ist damit für 
die gesamte Kommunikation rund um die Inter-
zoo und alle damit verbundenen Veranstaltungen 
verantwortlich. 

Vera Sauer übernimmt die Aufgaben in der Mitglie-
derbetreuung von Hermine Bleischwitz, die seit Fe-
bruar 2025 im Ruhestand ist. Die gelernte Erzieherin 
Vera Sauer hat sich für einen beruflichen Neuanfang 
entschieden und absolviert beim ZZF seit Septem-
ber 2025 eine zweijährige Umschulung zur Kauffrau 
für Büromanagement. 

Monika Seidendorf, Vera Sauer und Philipp de Bruijn 
mit Mr. Watson (v.l.n.r.)

Hermine Bleischwitz in Ruhestand 
verabschiedet
Wer Mitglied im ZZF ist, kam an ihr kaum vorbei: 
Seit 2010 war Hermine Bleischwitz die zentrale An-
sprechpartnerin für alle Fragen rund um die Mit-
gliedschaft – stets mit einem offenen Ohr für alle 
kleinen und großen Anliegen. Im Februar 2026 hat 
sie den Verband in Richtung Ruhestand verlassen.
 
Mit viel Engagement und ihrem offenen, zugewand-
ten Auftreten stand Hermine Bleischwitz nicht nur 
unseren Mitgliedern zur Seite, auch für ihre Kolle-
ginnen und Kollegen war sie eine verbindende Stüt-
ze im ganzen Team. Auch bei der Organisation be-
hielt sie den Überblick – und sorgte ganz nebenbei 
für „blühende Akzente“ und vieles mehr rund um die 
Geschäftsstelle. 

Am 18. Februar wurde Hermine Bleischwitz ganz 
offiziell verabschiedet. Die Kolleginnen und Kolle-
gen überreichten ihr ein selbst gestaltetes Koch-
buch – gefüllt mit persönlichen Rezepten und 
Erinnerungen.

Hermine Bleischwitz betreute beim  
ZZF 16 Jahre lang die Mitglieder
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KAPITEL 3 

WZF GMBH  

WZF – DIE SERVICEGESELLSCHAFT

PLATTFORMEN FÜR DIE BRANCHE
Information & Kommunikation
Als Informationsdrehscheibe stellt die WZF Fach-
publikationen, Marktdaten und Materialien bereit. 
Im zza-Verlag erscheinen das Magazin „zza. zoolo-
gischer zentral anzeiger“, der Newsletter „zza.Die 
Woche“, das Onlinemagazin zza-online.de sowie 
die Messezeitung „Interzoo Daily“. Zudem betreibt 
die WZF mehrere Online-Plattformen für Fachkrei-
se, internationale Marktteilnehmer und Tierhalter  
>> ab Seite 42 

Als ergänzendes Angebot betreibt die WZF die Platt-
formen zzf.de, interzoo.com, interzoo-pavilion.com 
und heimtierakademie.de. Die Ratgeber my-fish.
org und wirfuerstier.de versorgen Tierhaltende on-
line auf verschiedenen Kanälen mit Informationen.

Kennzeichnung & Artenschutz
Im Auftrag des Bundesumweltministeriums setzt 
die WZF mit der ZZF-Ringstelle die Ausgabe gesetz-
lich vorgeschriebener Kennzeichen wie Vogelringe 
und Transponder um. >> Seite 21

wzf-online.de

Die Tochtergesellschaft des ZZF, die Wirtschaftsgemeinschaft Zoologischer 

Fachbetriebe (WZF), stärkt mit ihren Leistungen die wirtschaftliche Entwick-

lung und Wahrnehmung der Heimtierbranche. Seit ihrer Gründung 1966 setzt 

sie zentrale Ziele und Geschäftsfelder des ZZF um. Dazu zählen die Weltleit-

messe Interzoo, Veranstaltungen, der Fachverlag sowie branchenspezifische 

Dienstleistungen.

Interaktion & Geschäftsentwicklung
Die WZF schafft Plattformen für Austausch, Vernet-
zung und wirtschaftliche Impulse. Im Zentrum steht 
die Weltleitmesse Interzoo in Nürnberg, die im Zwei-
Jahres-Rhythmus ein internationales Fachpublikum 
zusammenbringt und Unternehmen eine Bühne für 
Innovationen und neue Geschäftsbeziehungen bietet  
>> ab Seite 18 

Für ein neues Messeformat im Hundesegment ist 
die Koelnmesse eine Partnerschaft mit ZZF/WZF 
eingegangen: Der Verband unterstützt die spoga 
dog powered by ZZF (30. Januar bis 1. Februar 2027 
in Köln) inhaltlich und organisatorisch >> Seite 20

Der Kongress ZZF-Forum der Heimtierbranche gilt 
als etabliertes Branchentreffen im deutschsprachi-
gen Raum und bietet Führungskräften praxisnahe 
Impulse und Austauschmöglichkeiten >> Seite 33

An Tierärzte und Fachleute richtet sich das ZZF-
Symposium, welches Weiterbildung mit anerkann-
ten Fortbildungspunkten verbindet. >> Seite 32

Über die International Pet Business IPB GmbH en-
gagiert sich die WZF zudem im internationalen 
Heimtiermarkt.

Professionalisierung & Qualifizierung
Die WZF fördert Fachkompetenz durch Zusatzqua-
lifikationen und Lehrgänge in Kooperation mit den 
IHKs Wiesbaden und Potsdam. Ergänzend bieten 
die ZZF Heimtier Akademie und die Interzoo Acade-
my digitale Weiterbildungsangebote >> ab Seite 23
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Neu im Rahmenprogramm der Interzoo 2026 ist 
auch der Interzoo Groomers‘ Day, der am 14. Mai 
2026, stattfindet. Dieser internationale Treffpunkt 
für professionelle Heimtierpfleger bietet ein fach-
spezifisches Programm rund um Techniken, Trends 
und Produkte zur Fellpflege und eine Plattform zur 
Vernetzung. 

Die Teilnehmer können sich auf praxisnahe Live-
Vorführungen, Vorträge und Interviews von und mit 
namhaften Branchenexperten wie Kitty Dekeersgie-
ter oder Sandra Mularska freuen. 

Der Interzoo Groomers‘ Day markiert einen wichti-
gen Meilenstein für die weltweite Community: Zum 
ersten Mal werden professionelle Heimtierpfleger, 
Marken und Distributoren aus aller Welt einen ge-
meinsamen Raum haben, um sich zu vernetzen, 
voneinander zu lernen und Ideen auszutauschen.

interzoo-groomers.com

Nachhaltigkeit ist längst auch in der Heimtierbran-
che ein entscheidender Faktor für die Zukunft. Die 
Interzoo 2026 widmet diesem Thema gleich einen 
ganzen Tag: Am 11. Mai findet in Nürnberg die erste 
Interzoo Sustainability Conference statt. 

Das Event bringt führende Experten, Forscher und 
Innovatoren zusammen, um Fortschritte und Trends 
im Bereich Nachhaltigkeit auf Basis aktueller Stu-
dien und Best-Practice-Beispiele vorzustellen. Die 
Teilnehmer erhalten einen 360-Grad-Blick auf Nach-
haltigkeit in der Heimtierbranche, von Umweltver-
antwortung und ethischer Beschaffung bis hin zu 
sozialer Verantwortung, dazu strategische Perspek-
tiven, um Fortschritte entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette voranzutreiben.

Die Premiere der Interzoo Sustainabilty Conference 
wird in Kooperation mit dem langjährigen Partner 
Antwerp Management School (AMS) veranstaltet, 
die auch die Ergebnisse der Interzoo 2026 Nachhal-
tigkeitsstudie in einem Workshop vorstellen wird. 
Eröffnet wird die Konferenz von Elliott Harris, ehe-
maliger Chefökonom der Vereinten Nationen.

Ein weiteres Highlight ist der Interzoo Sustainability 
Award: Die nominierten Kandidaten präsentieren 
während der Konferenz ihre strategische Initiative 
oder ihren Business Case für nachhaltige Entwick-
lung. Verliehen wird der Award während der Inter-
zoo-Eröffnungsfeier am 11. Mai.

interzoo-sustainability.com

Das neue Messejahr der Interzoo startete offiziell am 
18. März 2025 mit der Öffnung des Anmeldeportals 
für Aussteller. Nur wenige Monate später konnte die 
WZF als Veranstalterin bereits Rekorde verkünden: 
Die gebuchte Ausstellungsfläche übertraf ein halbes 
Jahr vor dem Start der Interzoo 2026 den Endstand 
der letzten Interzoo – das ist der höchste Wert aller 
Zeiten! 

Branchenexperten und Marktteilnehmer präsentie-
ren vom 12. bis 15. Mai 2026 das komplette Spek-
trum an Innovationen, Produkten und Services der 
Heimtierbranche in 15 Hallen des Messezentrums 
Nürnberg. Neben Deutschland sind Aussteller aus 
China, Italien, Niederlande, Türkei, Belgien und den 
USA besonders stark vertreten. 16 Länder, darunter 
erstmals Thailand, Türkei und Spanien beteiligen 
sich mit Gemeinschaftsständen.  

Auf der Weltleitmesse stehen auch junge Marktteil-
nehmer und Impulsgeber für die Branche wieder 
im Fokus. Die Interzoo 2026 unterstützt Start-ups 
und Innovatoren erneut mit exklusiven Angeboten:  

Das Förderprogramm Young Innovators des Bun-
desministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWE) 
und der Gemeinsachftsstand International Start-up 
Area bieten ihnen einzigartige Plattformen zur Prä-
sentation ihres Unternehmens und ihrer Leistungen.

Eine hohe Sichtbarkeit für frische Geschäftsideen 
und Innovationen verspricht die Fresh Ideas Stage 
in Messehalle 3, wo junge Unternehmen an allen 
vier Messetagen ihre Gründungsidee, innovative 
Produkte und Services sowie zukunftsweisende 
Branchenthemen in kurzen Vorträgen vorstellen. 
Auch der begehrte „Fresh Ideas Contest“, bei dem 
die Teilnehmer ihre Innovationen dem Publikum und 
einer Fachjury präsentieren, findet am 15. Mai zum 
dritten Mal statt. 

Der Product Showcase mit aktuellen Produkthigh-
lights wird um die Bereiche „Healthcare“ und „Sus-
tainability“ ergänzt und damit noch vielfältiger. 

Rückblick auf die 
Interzoo 2024

Vom 12. bis 15. Mai 2026 trifft sich die Heimtierbranche in Nürnberg

Das internationale Interesse an der Weltleitmesse für Heimtierbedarf hat ein 

neues Allzeithoch erreicht. Vom 12. bis 15. Mai 2026 präsentieren rund 2.400 

Aussteller aus 70 Ländern ihre Produkte und Dienstleistungen in 15 Hallen.

Begleitet den Interzoo Groomers' Day:  
Kitty Dekeersgieter, Gründerin der Groomania

Petfood Forum Europe
In Kooperation mit Watt Global Media findet am 
Vortag der Interzoo 2026 erneut das Petfood Fo-
rum Europe statt. Auf der Konferenz am 11. Mai 
präsentieren Wissenschaftler und Experten die 
neuesten Trends, Forschungen und Innovationen 
in den Bereichen Tiernahrung, Inhaltsstoffe, Ver-
arbeitung und Sicherheit.
petfoodforumevents.com/europe

Elliott Harris, ehemaliger Chefökonom der  
Vereinten Nationen, wird die Keynote der  
Sutsainability Conference halten
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Von der Zoomark in Bologna ging es nach Las Vegas: 
Im August traf sich hier die internationale Heimtier-
branche auf der Superzoo. Die von der World Pet As-
sociation (WPA) organisierte B2B-Fachmesse ist der 
größte Marktplatz für Heimtierprodukte in Nord-
amerika. Am Stand begrüßten WZF-Geschäftsfüh-
rer Gordon Bonnet und Dr. Rowena Arzt zusammen 
mit der NürnbergMesse und dem offiziellen US-
Partner der Interzoo, Kallman Worldwide, die Fach-
besucher im Mandalay Bay Convention Center. 

Im Oktober war die Interzoo auf der Pet Fair South 
East Asia in Bangkok mit einem Messestand vertre-
ten. Dr. Rowena Arzt hielt bei der Messekonferenz 
einen Fachvortrag über Trends und Entwicklungen 
der europäischen Heimtierbranche. 

Die Tour „rund um den Globus“ führte die Interzoo 
im Januar 2026 schließlich nach Kortrijk, Belgien: 
Die Anido ist die Fachmesse für die Heimtierbran-
che in den Benelux-Ländern und Nordfrankreich.

INTERZOO AROUND THE GLOBE
Bis zum Start der Interzoo 2026 war das Messe-
team weltweit unterwegs und brachte die Weltleit-
messe genau dorthin, wo die Branche sich trifft. Ob 
Asien, Amerika oder Europa – das Ziel war immer: 
neue Kontakte knüpfen, Innovationen und aktuelle 
Trends entdecken und die Interzoo präsentieren. 

Im März 2025 war Dr. Rowena Arzt, Bereichsleiterin 
Messen, gemeinsam mit der NürnbergMesse auf 
der Global Pet Expo in Orlando, Florida, vertreten. 
Unterstützt wurde die Interzoo von ihrem amerika-
nischen Kooperationspartner Kallman Worldwide.

Der Interzoo Pavilion bot Unternehmen auf dem  
von Watt Global Media veranstalteten Petfood Fo-
rum in Kansas City, Missouri, eine attraktive Platt-
form, um ihre Produkte und Dienstleistungen einem 
internationalen Fachpublikum zu präsentieren, neue 
Geschäftskontakte zu knüpfen und ihre Präsenz auf 
globalen Märkten auszubauen. 

2 WZF GMBH

0611 447553-24
Mo bis Fr von 9 bis 13 Uhr

ringstelle@zzf.de
ringstelle.de

Züchter können ihre Vögel wie Prachtrosellas 
freiwillig beringen, um die Herkunft der Tiere 
glaubhaft und lückenlos nachzuweisen

Impression von der Pet Fair South East Asia in Bangkok und der Superzoo in Las Vegas

3 WZF GMBH

spoga dog powered by ZZF
Mit der spoga dog startet vom 30. Januar bis zum  
1. Februar 2027 in Köln ein neues, eigenständi-
ges B2B-Messeformat für Anbieter von Hunde-
bedarf. Als Partner der Koelnmesse wird der ZZF 
die Veranstaltung inhaltlich und organisatorisch 
unterstützen. Die Kooperation zur spoga dog gaben 
Sebastian Rosito, Geschäftsbereichsleiter Messe-
management bei Koelnmesse (links), und ZZF-Ge-
schäftsführer Gordon Bonnet  im Rahmen der spoga 
horse bekannt.

...der ZZF hält für jeden Vogel die passende Ring-
größe bereit. Und für Moonie-Wombat oder Siam-
krokodil auch die geeigneten Transponder: Unsere 
Ringstelle vergibt für rund 1.000 Tierarten amtliche 
Kennzeichen. 

Wer besonders geschützte Arten hält, die in Anla-
ge 6 der Bundesartenschutzverordnung aufgeführt 
sind, muss muss die Tiere mit einem Artenschutz-
kennzeichen versehen. Auch Sittiche und Papagei-
en fallen unter diese 2001 eingeführte Melde- und 
Kennzeichnungspflicht. Sie werden mit einem Ring 
am Bein gekennzeichnet, für Säugetiere und Rep-
tilien sind Transponder vorgesehen. Die Mikrochips 
werden vom Tierarzt unter die Haut implantiert. 
Ziel der Verordnung ist, den illegalen Handel mit ge-
schützten Tierarten zu verhindern. 

Der ZZF vergibt die Kennzeichen im Auftrag des 
Bundesministeriums für Umwelt, Klimaschutz, Na-
turschutz und nukleare Sicherheit. Im Jahr 2025 ha-
ben Esther Schütz und Vanessa Bola von der Ring-
stelle insgesamt 68.086 Ringe verschickt, dazu 974 
Transponder für besonders geschützte Säugetiere 
und Reptilien. Mehr als 3.800 Sendungen haben die 
beiden Mitarbeiterinnen an Züchter, Händler, Tier-
parks und Zoos auf den Weg gebracht. 

Mit einer eindeutigen Nummer versehen, ermögli-
chen die Kennzeichen die direkte Zuordnung eines 
Tieres zu amtlichen Dokumenten, zu Meldeformula-
ren und Aufzeichnungen. Auf diese Weise lässt sich 
ein Tier bis zum Züchter zurückverfolgen und der 
Besitzer kann die legale Herkunft seines kennzeich-
nungspflichtigen Tieres lückenlos nachweisen. 

Nicht jeder Vogel benötigt laut Bundesartenschutz-
verordnung eine Kennzeichnung. Züchter können 
ihre Chinasittiche, Prachtrosellas und andere Arten 
aber freiwillig mit offenen Fußringen versehen, um 
die Herkunft ihrer Tiere glaubhaft und lückenlos 
nachzuweisen. Händler und auch Tierhalter wissen 
diese Transparenz zu schätzen. 

Die Ringstelle hinterlegt alle Informationen zum Ur-
sprung eines Tieres in ihrer Datenbank. Hier sind die 
Namen und Anschriften von Züchtern und Privat-
personen gespeichert, die bis dato einen Ring be-
stellt haben.  

RINGSTELLE

VON ZAUNKÖNIG BIS MÖNCHSGEIER...
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Das E‑Learning‑Angebot rich-
tet sich an Auszubildende, Ver-
käuferinnen und Verkäufer im 
Zoofachhandel sowie an alle, 
die Heimtiere vermitteln, ver-
sorgen und pflegen. Die rund 
einstündigen Onlinekur-
se verbinden Fachwissen 
mit anschaulichen Lehr-
filmen, interaktiven Übun-
gen und einer abschließen-
den Erfolgskontrolle mittels 
Multiple-Choice-Prüfung. 

Nachweis der Sachkunde
Nach erfolgreichem Abschluss 
erhalten die Absolventen der On-
linekurse eine Bescheinigung für ihre 
Teilnahme – ein wichtiger Nachweis auch gegen-
über Amtstierärzten, um ihre kontinuierliche, laut 
Tierschutzgesetz vorgeschriebene Weiterbildung 
für Verkäuferinnen und Verkäufer im Zoofachhandel 
zu belegen. 

Tipp: Die Onlinekurse sind jeweils einzeln abrufbar. 
Im Jahresabo sind für Auszubildende und im Paket 
für mehrere Mitarbeitende deutlich ermäßigte An-
gebote erhältlich. 

heimtierakademie.de

KAPITEL 4 

AUS- UND  
WEITERBILDUNG

Die ZZF Heimtier Akademie hat sich eindrucksvoll 
weiterentwickelt. 2025 wurden dreimal so viele On-
linekurse abgeschlossen wie in den Jahren zuvor. 
Der kontinuierliche Ausbau des Lernangebots und 
die verstärkte Kommunikation greifen: Immer mehr 
Fachkräfte nutzen die digitale Plattform, um ihr 
Wissen gezielt zu vertiefen, ihre Sachkunde zu ver-
festigen und zu erweitern.

Die neuen Onlinekurse „Zierfischkrankheiten I und 
II“ mit Tierarzt Matthias Lebens, „Gartenteichpfle-
ge A–Z“ mit Diplom‑Biologe Heiko Blessin sowie 
„Wissen rund um die Hamsterhaltung“ mit Tier-
wissenschaftlerin Selina Schlierenkamp vermitteln 
praxisnahes Fachwissen – direkt anwendbar im 
Beratungsalltag.

Ergänzt wurde das Angebot durch Live‑Webinare, 
die den direkten Austausch mit Experten ermögli-
chen. Themen wie die Haltung von Kanarienvögeln 
mit Diplom‑Biologe Jürgen Hirt, die Heidelberger 
Beschlüsse des ZZF oder Rechtsfragen im Zoofach-
handel mit Assessor jur. Dietrich Rössel stießen auf 
großes Interesse und unterstreichen den Anspruch 
der Heimtier Akademie, auch komplexe Inhalte ver-
ständlich und aktuell aufzubereiten.
 

HEIMTIER AKADEMIE

PRAXISNAH, AKTUELL, VIELFÄLTIG

ZZF-Lehrwerk
Das ZZF Lehrwerk für den betrieblichen Unter-
richt ist speziell auf die Bedürfnisse und Anfor-
derungen der Heimtierbranche zugeschnitten 
– und ergänzt sehr effektiv das E-Learning An-
gebot der Heimtier Akademie. Die pädagogisch-
didaktische Aufbereitung mit strukturierten Ka-
piteln und Testfragen unterstützt außerdem die 
Vorbereitung auf die Prüfung „Zoofachspezifi-
sches Wissen“ >> Seite 25

Die Heimtier Akademie bildet beim ZZF einen zentralen Baustein der berufli-

chen Qualifizierung und Weiterbildung im Zoofachhandel – und ein Erfolgsmo-

dell mit wachsender Reichweite. 
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Das Zertifikat wird in der Regel von der zuständigen 
Behörde als Ersatz für ein fakultatives Fachgespräch 
im Rahmen eines Erlaubnisverfahrens nach §11 
Tierschutzgesetz anerkannt. Zugleich gewinnt der 
Fachhandel qualifizierte Mitarbeitende und verbes-
sert die Beratungsqualität im Zoofachhandel. 
 
Die IHK-Prüfung findet zweimal jährlich unter Betei-
ligung eines beamteten Tierarztes und der Sachver-
ständigen aus dem Zoofachhandel statt. 

Der Anmeldeschluss für das Frühjahr ist jeweils der  
15. Januar, für den Herbst der 15. Juli.

Information und Anmeldung

FACHSEMINAR

WISSEN TIERNAH 
VERMITTELT

Das vom ZZF im September 2025 veranstaltete und 
von Heike Mundt, Geschäftsführerin des Papagei-
enparks Bochum, organisierte Papageien-Fachse-
minar widmete sich den neuesten Erkenntnissen 
der modernen Vogelhaltung. Die hohe Qualität des 
Programms zeigte sich auch darin, dass 5 ATF-Stun-
den für die Fortbildung von Tierärzten anerkannt 
wurden. Neben Amtstierärzten und Betreibern von 
Zoofachgeschäften, waren vor allem zahlreiche Hal-
terinnen und Halter der wundervollen Tiere der Ein-
ladung in den Papageienpark Bochum gefolgt.

Im Papageienpark Bochum konnten die Teilneh-
mer des Seminars die Papageien hautnah erleben

Fachseminare
Die Seminare der Fachgruppe Handel bieten  
Mitgliedern und ihren Mitarbeitenden im Zoo-
fachhandel eine praxisnahe und kostenfreie 
Möglichkeit, ihre Sachkunde zu erweitern. Die 
Teilnehmenden erhalten eine Bescheinigung, 
die als Nachweis der Fortbildung und Aneig-
nung von Sachkunde gegenüber Amtstierärzten 
dienen kann.

4 AUS- UND WEITERBILDUNG

IHK-ZUSATZQUALIFIKATION FÜR ZOOFACHHÄNDLER

SACHKUNDE IST ESSENTIELL
Gute Beratung ist im Zoofachhandel ein wichtiger 
Erfolgsfaktor für eine langfristige Kundenbindung 
und ein positives Kundenerlebnis. Der ZZF bietet 
daher bereits seit 2015 in Kooperation mit der IHK 
Wiesbaden die Zusatzqualifikation „Zoofachspezifi-
sches Wissen“ an. Mit der Prüfung können Mitarbei-
tende im Zoofachhandel ihre Sachkunde über Klein-
säuger, Ziervögel, Aquarienfische und Terrarientiere 
in diesen Bereichen belegen: 

•	 Biologie der handelsrelevanten Heimtiere
•	 Haltung, Fütterung, Umgang 
•	 Präsentation im Zoofachhandel
•	 Hygiene und wichtige Krankheiten
•	 tierschutz- und artenschutzrechtliche 

Bestimmungen

Die Zusatzqualifikation „Zoofachspezifisches Wis-
sen“ richtet sich an Auszubildende im Zoofachhan-
del sowie Kaufleute mit dreijähriger Erfahrung im 
Umgang mit den handelsrelevanten Heimtieren.
Der ZZF hält zur Vorbereitung im Selbststudium 
ein umfassendes Lehrwerk sowie Onlinekurse der 
Heimtier Akademie bereit >> Seite 26

WEBINAR

HEIDELBERGER BESCHLÜSSE
Die Heidelberger Beschlüsse konkretisieren die im 
Grundsatzprogramm formulierten Werte des Ver-
bandes – und sind bindend für alle ZZF-Unterneh-
men! Die Selbstverpflichtungen haben auch eine 
besondere Bedeutung als Qualitätsmaßstab für den 
Zoofachhandel.

Beim Webinar im Juli 2025 infomierte das ZZF-Tier-
team, Dr. Stefan K. Hetz und Selina Schlierenkamp, 
über die Vorschriften zum Handel mit Tieren, zur 
Zucht und zum Vertrieb von tiergerechtem Heim-
tierbedarf und ging auf Rückfragen zur Umsetzung 
ein.

Im Mittelpunkt ihres Online-Vortrags für Mitglieder 
standen die Änderungen der 2023 aktualisierten 
Fassung, die an neue gesetzliche, wissenschaftli-
che und gesellschaftliche Entwicklungen angepasst 
wurde. 

Die Fachreferenten erläuterten den Umgang mit 
den Anhängen der Beschlüsse („Rote Listen“), auch 
tierschutzwidriges Zubehör wurde thematisiert. 

Aufzeichnung des Webinars  
„Heidelberger Beschlüsse“

BNA-Geschäftsführer Dr. Martin Singheiser infor-
mierte über rechtliche Fragen zur Vogelhaltung, 
auf die in anschaulichen Praxisbeispielen eben-
so Rechtsexperte Dietrich Rössel einging. Über-
raschende Erkenntnisse zur Kommunikation von 
Gelbwangenamazonen bot Biologin Dr. Sina Berger. 

Zur Diagnostik von Papageien und Sittichen und 
über spezielle Erkrankungsformen informierten die 
Tierärzte Dr. Friedrich Janeczek und Mathias Janec-
zek in ihren Vorträgen. Der Artenschutz stand im 
Mittelpunkt des Vortrags von Prof. Dr. Michael Lierz 
zur assistierten Reproduktion am Beispiel des Kaka-
po in Neuseeland. Silke Schultze vom Fonds für be-
drohte Papageien entführte die Teilnehmer in ihrem 
Reisebericht nach Zentralafrika, dem Lebensraum 
der Graupapageien. 

Eindrucksvolle Einblicke in ihr Zuchterhaltungs-
projekt gab Züchterin und Zoofachhändlerin Heike 
Mundt: Seit ihrem Start im Jahr 2010 kann sie auf 
stolze 466 Nachzuchten aus 28 Arten und Unterar-
ten zurückblicken. Für große Begeisterung sorgte 
in den Pausenzeiten des Seminars das Papageien-
Café mit hunderten von aufgenommenen Vögeln, 
die hier liebevoll betreut werden. 
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Der Lehrgang richtet sich an Personen mit Berufs-
erfahrung im Bereich der Hundepflege oder an prak-
tizierende Berufsanfänger, die derzeit ihr Handwerk 
in einem Salon erlernen. 

„Mit der Wissensvermittlung zur professionellen 
Pflege von Hunden, über effiziente Arbeitsabläufe 
bis hin zum Management und der Kundenkommuni-
kation wird die Heimtierpflege auf ein neues profes-
sionelles Niveau gehoben“, betont Karin Witthohn, 
ZZF-Vorstandsmitglied und Leiterin des Arbeitskrei-
ses „Qualifizierung“.

Zertifikatslehrgang „Hundepflege 
 und Dienstleistung (IHK)“

IHK-ZERTIFIKATSLEHRGANG FÜR HUNDEFRISEURE

MEILENSTEIN DER WEITERBILDUNG
Im Oktober 2025 startete der erste Zertifikatslehr-
gang „Hundepflege und Dienstleistung (IHK)“. Für 
die einjährige Fortbildung haben der ZZF und die 
IHK Potsdam ihre Expertise gebündelt – das Ergeb-
nis ist ein Meilenstein der fachpraktischen Weiterbil-
dung von Hundefriseuren. Als Bildungspartner hat 
der ZZF seine jahrelang im Arbeitskreis „Qualifizie-
rung“ erarbeiteten fachlichen Grundlagen für die Sa-
lonarbeit in Konzept und Lehrmaterial eingebracht.

Der Zertifikatslehrgang umfasst 180 Unterrichts-
stunden, die online, in Präsenz oder als Praxismo-
dule in den Schulungsräumen bei Ehaso in Solingen 
stattfinden. Vermittelt werden nicht nur Grundlagen 
der Anatomie, Ethologie und Tiergesundheit sowie 
praktische Salonarbeit, sondern auch rechtliche und 
betriebswirtschaftliche Aspekte. 

Angebote für Heimtierpfleger
•	 Die Fachgruppe Heimtierpflege veranstaltet in 

Verbindung mit ihrer Tagung zweimal im Jahr  
Workshops oder Seminare zur Weiterbildung. 
Erfahrene Referenten vermitteln die korrekte Ar-
beitstechnik passend zur jeweiligen Fellstruktur 
verschiedener Rassen, darüber hinaus auch The-
men wie Werkzeugkunde oder Krallenpflege.   

•	 Die ZZF Heimtier Akademie bietet Onlinekurse, 
die berufsbezogenes Wissen und Fähigkeiten ver-
mitteln, etwa zum Verhalten und zur Körperspra-
che des Hundes.

 
•	 Die Fachgruppe organisiert außerdem während 

der Interzoo Vorführungen am ZZF-Stand. Im 
separaten Salonbereich stellen Heimtierpfleger 
des ZZF den Fachbesuchern verschiedene Techni-
ken aus ihrem Berufsalltag vor. 

•	 Neu auf der Interzoo 2026: Erstmals widmet sich 
der Groomers' Day am 14. Mai einen ganzen Tag 
lang der professionellen Fellpflege 

	  >> Seite 19

Im Januar starteten die Praxismodule bei Ehaso

4 AUS- UND WEITERBILDUNG

Es gibt über 400 anerkannte Hunderassen – dazu 
kommen unzählige Mischlinge. Entsprechend viel-
fältig sind die Anforderungen an eine fachgerechte 
Hundepflege. Die regelmäßige Pflege von Haut und 
Fell ist dabei weit mehr als nur eine Frage der Optik: 
Sie unterstützt die Gesundheit des Hundes und trägt 
wesentlich zu seinem Wohlbefinden bei. 

Zur Dienstleistung der Hundefriseure gehört zudem 
die persönliche Beratung. Gemeinsam mit den Tier-
haltenden entwickeln sie individuelle Pflegekonzep-
te, die genau auf die Bedürfnisse jedes einzelnen 
Hundes abgestimmt sind.

Die kontinuierliche fachliche Weiterbildung bildet 
daher ein zentrales Anliegen unserer ZZF-Fachgrup-
pe Heimtierpflege im Salon. Die zahlreichen fun-
dierten Angebote unterstützen ihre Mitglieder und 
auch über den Verband hinaus die Grooming-Com-
munity mit offenen Seminaren oder bei öffentlichen 
Vorführungen. 

Die Teilnehmer können spezielle Kenntnisse und 
Fertigkeiten, wie etwa Techniken zum Schneiden, 
Trimmen, Effilieren, auch zum Baden und Föhnen,  
an diversen Rassen vertiefen und diese gegenüber 
ihren Kundinnen und Kunden nachweisen. 

Zertifikatslehrgang
In Deutschland kümmern sich schätzungsweise 
rund 5.000 Hundefriseurbetriebe um die Pflege 
von einem Großteil der rund 10 Millionen Hun-
de. Da die Hundepflege jedoch kein staatlich 
anerkannter Ausbildungsberuf ist, müssen sich 
Heimtierpfleger eigenständig um eine fundierte 
Qualifizierung bemühen. 

Die ZZF-Fachgruppe Heimtierpflege setzt sich 
daher für die bundesweite Anerkennung ihrer 
beruflichen Tätigkeit ein und sorgt für eine 
fach- und sachgerechte Weiterbildung ihrer 
Mitgliedsbetriebe.

Farah Eggers (unten) und Jaqueline Kappes 
(oben) führten durch die Seminare der letzten 
Herbsttagung der Fachgruppe

SEMINARE FÜR HEIMTIERPFLEGER

SCHNEIDEN, TRIMMEN, EFFILIEREN
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MITGLIEDERVERSAMMLUNG

„EINE STARKE GEMEINSAME IDENTITÄT“

Vorstand und Mitglieder 
standen in Würzburg im regen 

Austausch

Jochen Huppert zeigte im Vortrag „Heimtierbran-
che 2035“ Herausforderungen und Chancen auf

Seit Oktober 2025 heißt der ZZF ganz offiziell ZZF – 
Zentralverband der Heimtierbranche. Die Entschei-
dung für den Namenswechsel fiel aber bereits einige 
Monate zuvor auf der Delegiertentagung.

Zukunft des Verbandes 
Am 28. Juni 2025 trafen sich Mitglieder, Vorstand 
und Geschäftsstelle in Würzburg zur Delegiertenta-
gung. Auf der Tagesordnung stand ein weitreichen-
der Antrag: „Der in Artikel 1 Absatz 1 der Satzung 
geführte Name wird geändert.“ Die Abstimmung 
hätte nicht eindeutiger ausfallen können: Die De-
legierten sprachen sich einstimmig für die Änderung 
aus. Mit deutlicher Mehrheit fiel ihre Entscheidung 
anschließend auf die erste zur Wahl stehende Va-
riante ZZF – Zentralverband der Heimtierbranche. 
Dieser deutliche Konsens belegt auch, wie groß der 
Wunsch der Mitglieder nach einem Verbandsnamen 
war, der mehr Klarheit bringt und eine starke ge-
meinsame Identität schafft >> Seite 5

Zukunft der Branche
Die ZZF-Tagung bestimmte nicht nur die Zukunft 
des Verbandes, sie reflektierte auch die Zukunft der 
Branche: Jochen Huppert zeigte im Vortrag „Heim-
tierbranche 2035“, wie Technologien, Klimawandel, 
demoskopische Entwicklungen  und weitere Fakto-
ren den Zoofachhandel verändern werden. 

Die Aussichten für die Gewinnung von Fachkräften 
sind kritisch. Das ergab die vom ZZF beauftragte 
Umfrage zur Situation der Fachkräfte im Zoofach-
handel, die Antje Schreiber, Bereichsleitung Kom-
munikation, in Würzburg erörterte. 90 Prozent der 
Teilnehmenden erwarten künftig Personaleng-
pässe, vor allem Einzelgeschäfte sehen sich stark 
betroffen.

Karin Witthohn, Lisa-Marleen Nickel und Sophie 
Ciciliani berichteten über den in Kooperation mit 
der IHK Potsdam entwickelten Zertifikatslehrgang 
„Hundepflege und Dienstleistung (IHK)“ >> Seite 26

KAPITEL 5 

VERANSTALTUNGEN

Begegnung schafft Wirkung. Wo Menschen einander auf Augenhöhe begegnen, 

entstehen Ideen, Perspektiven und Verbindungen, die weit über den Moment 

hinausreichen. Die Veranstaltungen des ZZF bieten genau diesen Rahmen.
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PARLAMENTARISCHER ABEND

„KLARE REGELN UND AUFKLÄRUNG“
Eine Zucht, die beim Tier zu Leiden Schmerzen und 
Schäden führt, ist laut Tierschutzgesetz verboten. 
Die anhaltende Nachfrage nach Tieren mit Defekt-
zuchten, wie kurzköpfige Hunde oder Katzen mit 
gefalteten Ohren, zeigt aber: Die Diskussion über 
Qualzuchten und ihre gesetzlichen Regelungen ge-
winnt an Bedeutung.

Beim Parlamentarischen Abend widmete sich 
der ZZF am 3. November 2025 daher dem Thema 
„Qualzucht verhindern“ und das Interesse war ent-
sprechend groß. Unter der Schirmherrschaft von 
MdB Anna Aeikens (CDU), Mitglied im Ausschuss 
für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat, folgten  
rund 80 Gäste der Einladung ins Haus der Parla-
mentarischen Gesellschaft. Neben Aeikens nahmen 
unter anderem Silvia Breher, Bundestierschutzbe-
auftragte und Parlamentarische Staatssekretärin 
im Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernäh-
rung und Heimat, sowie Landestierschutzbeauf-

tragte aus Baden-Württemberg, Brandenburg und 
Sachsen teil. Auch Verbände der Tierärzteschaft 
und der Heimtierbranche waren stark vertreten. 
 

Norbert Holthenrich verwies in seinem Grußwort auf 
die wachsende gesellschaftliche Relevanz des The-
mas. Der ZZF-Präsident forderte eine einheitliche 
rechtliche Grundlage, die klar definiere, in welcher 
Ausprägung ein Merkmal oder eine Zuchtform als 
Qualzucht gilt. Holthenrich plädierte zudem für eine 
Aktualisierung des wissenschaftlichen Gutachtens 
zur Auslegung von Paragraf 11b des Tierschutzgeset-
zes sowie verstärkte Aufklärung – nicht nur in sozia-
len Medien, sondern auch über schulische Lehrpläne. 
 

Tierhaltende müssen für  

das Thema Qualzucht stärker  

sensibilisiert werden

Dass nicht nur Hunde und Katzen von Defektzuch-
ten betroffen sind, sondern auch Tierarten aus der 
Terraristik, führte ZZF-Vorstandsmitglied Volker En-
nenbach aus. Als Züchter sieht er eindeutige Rege-
lungen ebenfalls als unerlässlich an. 

Um Qualzuchten zu verhindern, war sich die Runde 
einig, müssten Tierhaltende stärker sensibilisiert 
und auch über ihre finanziellen Folgen aufgeklärt 
werden. Neben gesetzlichen Vorgaben sei vor al-
lem ein gesellschaftliches Umdenken erforderlich.  

Beim anschließenden Get-Together nutzten Politik, 
Verbände, Handel und Industrie die Gelegenheit 
zum vertieften Austausch und einigten sich darauf, 
das Thema weiterhin in die Öffentlichkeit zu tragen 
und in künftigen Initiativen zu verankern.

Bericht und Bildergalerie 
des Parlamentarischen Abends

5 VERANSTALTUNGEN

In der Gesprächsrunde, moderiert von ZZF-Kom-
munikationsleiterin Antje Schreiber, schilderte Prof. 
Dr. Achim Gruber, Geschäftsführender Direktor des 
Instituts für Tierpathologie der Freien Universität 
Berlin, die Folgen von Qualzuchten aus tierpatho-
logischer Sicht. Mehr als 80 krankhafte Veränderun-
gen als Nebenwirkungen gewünschter Zuchtziele 
seien heute bekannt – und würden billigend in Kauf 
genommen, weil „Hunde immer mehr als Marken-
produkte betrachtet werden.“ Mit Blick auf die Nie-
derlande, wo spezifische züchterische Grenzwerte 
existieren,  forderte Gruber klare Regeln. 

Dr. Christine Bothmann, Präsidentin des Bundesver- 
bandes der beamteten Tierärzte (bpt), kritisierte 
das Fehlen gerichtsfester Vorgaben für Tierärzte 
und lehnte wie Gruber Positivlisten ab, da Verbote 
die Nachfrage eher steigern könnten.
 
 

Bundestierschutzbeauftragte Silvia Breher (CDU) 
im Gespräch mit dem ZZF

ZZF-Vorstandsmitglied Volker Ennenbach und Prof. Dr. Achim Gruber beim Podiumsgespräch

Anna Aeikens (CDU) war Schirmherrin  
des Parlamentarischen Abends in Berlin
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Das Zusammenleben mit den „tierisch besten Freun-
den“ des Menschen bringt viele positive Aspekte, 
aber auch eine große Verantwortung der Tierhalten-
den mit sich. Bei der Aufklärung über eine „hundge-
rechte“ Haltung bilden besonders Tierärzteschaft 
und Zoofachhandel wichtige Verstärker nach außen 
– als „Multiplikatoren für mehr Tierwohl“.

Das ZZF-Symposium am 27. und 28. November 2025 
vermittelte daher den mehr als 70 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern neueste Erkenntnisse und fachli-
che Impulse zum Thema Hund.

Das Symposium war für den Verband bereits die 
29. Fachtagung und gleichzeitig eine Premiere: Die 
zweitägige Veranstaltung fand in diesem Jahr erst-
mals im Rahmen des bpt-Kongresses im RheinMain 
CongressCenter in Wiesbaden statt. 

Die Veranstaltung startete mit einem Blick in die 
Zukunft der Hundehaltung. Ob Gesundheitsmo-
nitoring oder KI-gestützte Trainingspläne, „Tech-
nik ist lediglich ein Werkzeug und ersetzt nicht die 
menschliche Intuition, Erfahrung und Empathie“, 
machte ZZF-Fachreferentin und Moderatorin Selina 
Schlierenkamp in ihrer Einführung deutlich.

Am ersten Tag befassten sich die Vorträge mit Trends 
in der Hundeernährung und den Infektionskrankhei-
ten Leishmaniose und Babesiose. Im Fokus standen 
auch rechtliche Aspekte bei Flugreisen mit Hund, 
Ansätze der Tierverhaltenstherapie und der Einsatz 
genetischer Diagnostik beim Zuchtmanagement. 

Am zweiten Tag bildeten tierschutzwidriges Zube-
hör, Vergiftungen beim Hund und das sogenannte 
„Werwolfsyndrom“ die Themen.

Bericht und Bildergalerie 
des ZZF-Symposiums

Das ZZF-Symposium fand erstmals im Rahmen des bpt-Kongresses in Wiesbaden statt

ZZF-SYMPOSIUM

FELLNASEN STANDEN IM FOKUS

5 VERANSTALTUNGEN

ZZF-Symposium
Das Symposium veranstaltet der ZZF gemein-
sam mit dem Bundesverband praktizierender 
Tierärzte (bpt), dem Bundesverband der beam-
teten Tierärzte (BbT) sowie dem Arbeitskreis 
„Zoofachhandel & Heimtiere“ der Tierärztlichen 
Vereinigung für Tierschutz (TVT). 

Für das Symposium werden jedes Jahr ATF-Stun-
den bei der Akademie für tierärztliche Fortbil-
dung (ATF) beantragt.

Das nächste ZZF-Symposium  
„Aquatische Heimtiere“ findet am
19. und 20. November 2026 in Hannover statt.

Healthification als Erfolgsfaktor
Am zweiten Veranstaltungstag standen Konsum-
trends und die wachsende Bedeutung der Tierge-
sundheit im Mittelpunkt. Präventive Gesundheits-
konzepte, funktionale Ernährung und qualifizierte 
Beratung eröffnen dem Zoofachhandel neue Chan-
cen zur Profilierung – vorausgesetzt, Kompetenz 
und Vertrauen stehen im Vordergrund.
 

„Familientreffen“ der Branche
Das ZZF-Forum war – neben allen inspirierenden 
fachlichen Impulsen – auch als Branchentreff wieder 
ein Highlight: Führungskräfte aus Fachhandel, In-
dustrie und Dienstleistung schätzten besonders den 
Austausch – fast wie bei einem Familientreffen.

Video und Bilder 
vom ZZF-Forum

ZZF-FORUM

EMOTION ALS MARKE, KI ALS CHANCE

Das ausverkaufte ZZF‑Forum 2026 brachte am 
17. und 18. März mehr als 200 Führungskräfte und 
Branchenkenner aus Handel, Industrie und Dienst-
leistung in Niedernhausen zusammen. 

Unter dem Leitmotiv „Mit Hirn, Herz und KI“ rück-
ten zentrale Zukunftsfragen der Heimtierbranche in 
den Fokus: Wie verändert Künstliche Intelligenz die 
Kundenreise? Welche Stärken machen den Zoofach-
handel auch künftig erfolgreich? Und wie lassen sich 
technologische Innovationen mit Vertrauen, Bera-
tung und Emotion verbinden?

In Vorträgen und Gesprächen beleuchteten Exper-
tinnen und Experten aktuelle Markttrends, neue Ge-
schäftsmodelle und Erfolgsfaktoren im KI‑Zeitalter. 
Deutlich wurde: Konsistente Kundenerlebnisse über 
alle Kanäle hinweg, eine klare Markenidentität sowie 
der gezielte Einsatz von KI zur Effizienzsteigerung 
und Kundenbindung gewinnen weiter an Bedeu-
tung. Gleichzeitig bleibt der persönliche Kontakt im 
Fachhandel ein zentrales Differenzierungsmerkmal.
 

Antje Schünemann (rechts) und 
Katrin Zimmermann sprachen  
über den Trend „Longevity“ als  
Innovationstreiber 

Save the Date
Das nächste ZZF-Forum findet am  
9. und 10. März 2027 in Leipzig statt.
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TAGUNGEN DER FACHGRUPPEN

GUT VERNETZT IN DIE ZUKUNFT 

Die Fachgruppe Industrie traf sich bei Trixie 
Heimtierbedarf in Tarp

Herbsttagungen
Die Fachgruppe Heimtierzucht und -großhandel 
machte Station im Breisgau bei ZZF-Mitglied Im-
port-Export Peter Hoch. Nach einem ausgiebigen 
Grillabend zum Einklang führte Geschäftsführer 
Jürgen Hoch die Fachgruppe am nächsten Tag durch 
die Tieranlage des Terraristik-Großhandels mit mehr 
als 5.000 Terrarien. 

Für die Fachgruppe Großhandel und Industrie ging 
es hoch in den Norden: Die Mitglieder trafen sich bei 
Trixie Heimtierbedarf in Tarp, Schleswig-Holstein, 
wo Geschäftsführer Burkhard Friedrichsen detail-
lierte Einblicke in die Geschichte des 1974 von dem 
Dänen Bonnik Hansen gegründeten Großhandels 
gab.

„Wie sieht ein zukunftsfähiger Zoofachhandel 2030 
aus?“ Die Fachgruppe Handel lud in Wiesbaden zur 
gemeinsamen kreativen Ideenfindung ein. Beim 
World Café tauschten sich die Mitglieder über Ansät-
ze aus, wie der Zoofachhandel den wachsenden He-
rausforderungen in Zukunft begegnen kann. Heike 
Mundt, stellvertretende Vorsitzende der Fachgrup-
pe, stellte zudem die gewerbliche Urlaubspflege für 
Heimtiere vor – ein Geschäftsfeld für den tierführen-
den Zoofachhandel, das sie selbst seit vielen Jahren 
anbietet. Sie berichtete auch von ihren Erfahrungen 
bei der Zertifizierung ihres Papageienparks Bochum 
als CITES-anerkannten Zuchtbetrieb. 

Seminare aus der Praxis – für die Praxis gehören für 
die Fachgruppe Heimtierpflege im Salon fest zum 
Programm ihrer Tagungen >> Seite 27

Im Herbst 2025 bereicherten gleich zwei Seminare 
das Wochenende in Luisenthal: Jaqueline Kappes 
von Jaqui's Hundesalon führte durch das Seminar 
„Krallenpflege mit Schleiftechnik“, Farah Eggers 
vom Hundesalon Eggers leitete das ganztägige 
Seminar am Samstag, das auch für Nicht-Mitglie-
der offen war. Im Waldhotel vermittelte Eggers den 
rund 70 Teilnehmerinnen und Teilnehmern wertvolle 
Techniken und Tipps zum Thema „Bolonka, Havane-
ser & Co.“

5 VERANSTALTUNGEN

Die Fachgruppe Handel 
tauschte sich beim  

World Café über Konzept 
für die Zukunft des  

Zoofachhandels aus

Frühjahrestagungen
Die Fachgruppe Heimtierzucht und -großhandel 
traf sich in der ZZF-Geschäftsstelle, wo angeregt 
über das Thema „Zukunft der Lebendfütterung“ mit 
Fokus auf das Tierwohl von Futtertieren diskutiert 
wurde. Am Vortag brachte eine Führung den Mit-
gliedern die Artenvielfalt des Vivarium Darmstadt 
näher.
 
In Bielefeld erhielt die Fachgruppe Industrie und 
Großhandel informative Einblicke bei Hunter Inter-
national. Die beiden Geschäftsführer Nadine Traut-
wein und Jan Oßenbrink führten durch das 1980 
gegründete Familienunternehmen, das Zubehör für 
Hunde, Katzen und Pferde herstellt.

Für ihren halbjährlichen Austausch wählte die Fach-
gruppe Einzelhandel erneut das ZZF-Forum der 
Heimtierbranche als Treffpunkt: Im Anschluss an 
die Fachtagung in Niedernhausen tauschten sich 
die Mitglieder über aktuelle Herausforderungen im 
stationären Zoofachhandel aus. Gemeinsam mit 
Martin Höhle und Mike Schneider, Vorsitzende der 
Fachgruppe Heimtierzucht und -großhandel, wurde 
die Zusammenarbeit von Zoofachhandel und Heim-
tierzüchtern erörtert.

Die Fachgruppe Heimtierpflege im Salon hatte für 
die Frühjahrestagung ein attraktives Programm vor-
bereitet. Beim Workshop zum Wunschthema erhiel-
ten die Mitglieder hilfreiche Tipps für die Praxis. Aus 
der ZZF-Fachgruppe Einzelhandel erläuterte Ste-
phanie Schwartzkopff im interaktiven Seminar „Zu-
satzverkäufe im Salon “, welche Produkte das Ange-
bot im Salon sinnvoll ergänzen können. Im zweiten 
Seminar widmete sich Silvia Abeling von Trixie's 
Trimmdeelein in Sulingen dem Bouvier de Flandres.

Auf den Tagungen im Frühjahr und im Herbst in-
formieren sich die Mitglieder der Fachgruppen 
über aktuelle Themen aus Verband, Branche und 
Politik. Ziel ist dabei, die Mitglieder besser zu 
vernetzen und den Austausch untereinander zu 
fördern. 

Die Fachgruppe Heimtierpflege  
im Salon traf sich in Luisenthal

Die Fachgruppe Heimtierzucht und  
-großhandel tagte in Wiesbaden
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KAPITEL 6 

KOMMUNIKATION

Die Kommunikation des ZZF ist Teil des strategischen Verbandsmanagements 

– sie stärkt die Stimme der Heimtierbranche, positioniert zentrale Themen wir-

kungsvoll und bietet Mitgliedern fundierte Orientierung.

PRESSEARBEIT UND POLITISCHE KOMMUNIKATION 

ZWISCHEN EMOTION UND EVIDENZ

Diplom-Biologe Heiko Blessin (rechts) im Inter-
view mit ZZF-Fachreferent Dr. Stefan K. Hetz

Wie finden Menschen das passende Heimtier? War-
um setzt sich der Verband für rechtssichere Kriterien 
bei Qualzuchtmerkmalen ein? Und weshalb ist die 
fachpraktische Weiterbildung von Hundefriseuren 
ein wichtiges Anliegen? Fragen wie diese prägen 
den Dialog mit Mitgliedern, Medien, Politik und  
Öffentlichkeit. Ziel der Verbandskommunikation ist 
es, darauf fundierte, verständliche und zielgruppen-
gerechte Antworten zu geben.

Dabei bewegt sich die Kommunikation bewusst 
in zwei Welten. Heimtiere sind für viele Menschen 
emotional besetzt – ein Aspekt, der in der Öffent-
lichkeitsarbeit ebenso wie in der Mitgliederkommu-
nikation eine zentrale Rolle spielt. Gleichzeitig er-
fordert die Interessenvertretung gegenüber Politik 
und Institutionen eine klare, evidenzbasierte Argu-
mentation. Positionen und Stellungnahmen werden 
daher faktenorientiert, nachvollziehbar und strate-
gisch formuliert. 

Vielfältige Kanäle für relevante Inhalte
Auch im Jahr 2025 zeigte sich die Kommunikations-
arbeit breit aufgestellt. Das Kommunikationsteam 
informiert Mitglieder über Newsletter und Fachzeit-
schrift kontinuierlich zu relevanten Gesetzesvorha-
ben und gesellschaftlichen Entwicklungen. Damit 
schafft der ZZF Transparenz und unterstützt seine 
Mitglieder dabei, frühzeitig auf Veränderungen zu 
reagieren.

Parallel dazu richtet sich die Kommunikation an eine 
breite Öffentlichkeit: mit Service-Pressemeldungen, 
Hörfunk-Interviews, Social Media sowie über die 
Ratgeberportale my-fish.org und wirfürstier.de. Im 
Mittelpunkt stehen praxisnahe Informationen zur 
tiergerechten Haltung, aktuelle Trends und die posi-
tiven Effekte des Zusammenlebens mit Heimtieren.
Auf politischer Ebene bringt der Verband seine Ex-
pertise gezielt ein – etwa bei Fachtagungen, parla-
mentarischen Abenden und durch Stellungnahmen. 
Diese Formate ermöglichen es, fachliche Einschät-
zungen zu vermitteln, konkrete Anliegen zu platzie-
ren und den Dialog mit politischen Entscheidungs-
trägern zu intensivieren.

Achtung, Aufnahme!
Der ZZF hat in der Geschäftsstelle in Wiesbaden ein Aufnahmestudio einge-
richtet, das für Interviews, Videoformate und Webinare der Heimtier Akade-
mie genutzt wird. So können Inhalte für Mitglieder, Medien und eine interes-
sierte Öffentlichkeit künftig unabhängig und direkt aus der Geschäftsstelle 
produziert werden.
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Im Fokus: Qualzucht verhindern
Ein prägnantes Beispiel für das Zusammenspiel 
unterschiedlicher Kommunikationsansätze aus dem 
vergangenen Jahr ist die Kampagne „Qualzucht 
verhindern“. Sie verdeutlicht, wie sensibel und zu-
gleich wirkungsvoll Themen kommuniziert werden 
können, die sowohl emotional als auch fachlich an-
spruchsvoll sind.

Im Zentrum stand die Aufklärung über Zuchtformen 
mit extrem ausgeprägten Merkmalen, die bei Tieren 
zu Leiden, Schmerzen oder gesundheitlichen Pro- 
blemen führen können. Die Kampagne verband 
emotionale Ansprache mit wissenschaftlich fundier-
ten Inhalten. Über eine englisch- und deutschspra-
chige Website, Pressemitteilungen und anschauli-
che Erklärvideos informiert der ZZF Tierhalter und 
Fachkreise und sensibilisiert für eine verantwor-
tungsbewusste Zucht.

qualzucht-verhindern.de

Gleichzeitig wurde das Thema gezielt in die politi-
sche Kommunikation eingebracht. Beim Parlamen-
tarischen Abend sowie in einem Positionspapier 
wurde deutlich gemacht, dass mehr wissenschaftli-
che Untersuchungen zu auffälligen Zuchtformen er-
forderlich sind. Der ZZF positionierte sich dabei als 
fachlicher Partner, der den Prozess mit Expertise, 
Praxiserfahrung und Dialogbereitschaft begleitet.

Die anschließende Podiumsdiskussion unterstrich 
die Notwendigkeit eines abgestimmten Vorge-
hens: Verlässliche Forschungsergebnisse, klare ge-
setzliche Vorgaben und eine verantwortungsvolle 
Zuchtpraxis bilden die Grundlage für nachhaltigen 
Tierschutz.

Mit der Wahl des Pfeilgiftfrosches möchte der ZZF 
diese faszinierenden Tiere in den Fokus rücken, die 
mit entsprechender Sachkunde und technischer 
Ausstattung gut im Terrarium gehalten werden kön-
nen. Der Pfeilgiftfrosch folgt damit auf die Farbrat-
te, die 2025 zum Heimtier des Jahres gekürt wurde.
 
Die farbenfrohen Amphibien begeisterten auch die 
Medien, zahlreiche Online-Portale und Tageszeitun-
gen griffen das Heimtier des Jahres 2026 auf. Der 
ZZF informiert auf der Webseite mit ausführlichem 
Steckbrief sowie im Ratgeberportal Wir fürs Tier 
über den Pfeilgiftfrosch.

Mit der Auszeichnung „Heimtier des Jahres“ stellt 
der ZZF seit 2023 jedes Jahr ein Heimtier ins kom-
munikative Rampenlicht, das mehr Aufmerksamkeit 
verdient. Unser Verband möchte damit ein Bewusst-
sein für spezifische Tierschutz- und Haltungsaspekte 
schaffen oder zeigen, dass Nachzucht und Haltung 
einer bedrohten Tierart zum Artenschutz beitragen.

Infos und Steckbrief zum 
Heimtier des Jahres 2026
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Heimtiere des Jahres
Vorschläge für das Heimtier des Jahres reichen 
die Mitglieder des ZZF ein. Eine Fachjury wählt 
unter den Nominierten anhand festgelegter  
Kriterien das Heimtier des Jahres.

2023 Bartagame
2024 Zebraharnischwels
2025 Farbratte
2026 Pfeilgiftfrosch

Heimtier des Jahres 2026
Sie leuchten knallrot, tiefblau oder smaragdgrün, sie 
haben Punkte oder Flecken oder sind gestreift wie 
eine Hummel. Hauptsache auffällig. Bei Pfeilgift-
fröschen ist alles möglich und genau das macht ihre 
Faszination aus. In der Natur dienen ihre Farben als 
Warnsignal. Nur: Giftig sind die kleinen Amphibien 
aus dem Regenwald trotz ihres Namens eher selten.

Der Pfeilgiftfrosch steht mit seinen intensiven Far-
ben, seinem aktiven und sozialen Verhalten sowie 
einer äußerst interessanten Brutpflege stellver-
tretend für die beeindruckende Vielfalt tropischer 
Amphibien. Das überzeugte auch die Fachjury, be-
stehend aus Biologen, Tierärzten, Zoofachhändlern, 
Tier- und Branchenexperten und Züchtern: Sie wähl-
te den bunten Botschafter des Regenwaldes zum 
Heimtier des Jahres 2026. 
 

Ausgezeichnete Kreativität
Für ein Kommunikationsprojekt, bei dem es dem 
ZZF hervorragend gelungen ist, die verantwortungs-
volle Beratung im Zoofachhandel in eine emotiona-
le Bildsprache umzusetzen, erzielte der ZZF einen 
Preis: Am Abend des 29. September 2025 zeichnete 
das Fachmagazin Verbändereport den ZZF mit dem 
mediaV-Award 2025 in der Kategorie „Bestes Video“ 
aus. Die Preisverleihung fand im Rahmen einer fei-
erlichen Gala im Gloria-Theater in Köln statt.

Ausgezeichnet wurden zwei Imagevideos mit dem 
Motto „Nur die beste Beratung - von Tierfreunden 
für Tierfreunde“, die das Berufsethos im Zoofach-
handel auf unterhaltsame und zugleich professio-
nelle Weise vermitteln. Die Jury würdigte besonders 
den Mut zur kreativen Inszenierung, die witzige Er-
zählweise und die handwerklich professionelle Um-
setzung der Filme. Zudem hob sie hervor, dass „die 
Gewinner-Filme die Branche sowie die Haltung und 
den Anspruch der Mitarbeitenden an ihre eigene 
Arbeit sehr gut widerspiegeln. Wer ein Haustier hat, 
weiß um die unbedingte Leidenschaft der Branche, 
die hier perfekt rüberkommt.“

Das ZZF-Kommunikationsteam führte das Projekt 
in enger Zusammenarbeit mit dem Videoproduzen-
ten Andreas Abb (Agentur Screenpunks) durch.

Alle zwei Jahre vergibt das Magazin Verbändereport 
den mediaV-Award und zeichnet damit herausra-
gende Kommunikationsprojekte von Verbänden, 
Organisationen und deren Agenturen aus.

Sebastian Zander, Andreas Abb, Antje Schreiber 
und Gordon Bonnet (v.l.n.r.) freuten sich über 

den mediaV-Award 2025 in der Kategorie  
„Bestes Video“
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Wer heute Informationen sucht, erwartet keine lan-
gen Umwege. Ein Klick, ein Scroll – und der Inhalt 
muss passen. Hier setzt die Onlinekommunikation 
des ZZF an: Sie liefert Orientierung dort, wo Fragen 
entstehen: Ob Mitglieder, Journalisten oder Tierhal-
tende mit Informationsbedarf – die digitalen Ange-
bote des ZZF sprechen jede Zielgruppe gezielt an, in 
Tonalität, Tiefe und Format. 

zzf.de 
Unsere digitale Basis: Hier finden Nutzer neben 
Marktdaten und Positionen auch Serviceangebote 
des Verbandes gebündelt an einem Ort – klar struk-
turiert und nah an den Themen der Heimtierbranche.

wirfuerstier.de
Vom Fellwechsel bei Hunden bis zur Ernährung von 
Kaninchen: Als Ratgeberportal richtet sich Wir fürs 
Tier an Tierfreunde – und positioniert den Zoofach-
handel als kompetenten Partner einer verantwor-
tungsvollen Heimtierhaltung. Das Angebot macht 
zudem Berufe und Ausbildungen sichtbar für Men-
schen, die mit Tieren arbeiten möchten.

wirfuerstier.de

my-fish.org
Mehr als eine Website: my‑fish.org ist der Ratgeber 
für alle Themen rund um die Aquaristik und eine Com-
munity, die für verantwortungsvolle Aquaristik und 
gelebte Leidenschaft steht. Die Online-Plattform 
begleitet Einsteiger ebenso wie erfahrene Aqua-
rianer und stärkt das Verständnis für nachhaltige 
Aquaristik, Artenvielfalt und fachliche Kompetenz. 
Das reichweitenstarke Portal ist ein Projekt der ZZF-
Fachgruppe Heimtierzucht und -großhandel, das die 
WZF gemeinsam mit Community-Manager Matthias 
Wiesensee und Partnerfirmen umsetzt.

my-fish.org

my‑fish.org erreicht seit 2010 Aquaristik‑Interessier-
te über verschiedene redaktionelle Formate und Ka-
näle. Mit dem Videoformat „my‑fish TV“ sowie dem 
Podcast „Aus Freude an der Aquaristik“ bietet die 
Plattform anschauliche und leicht zugängliche Ein-
blicke rund um das Hobby – verständlich aufbereitet 
und nah an der Community.

Ein Herzstück von my-fish.org bildet die Fishothek. 
Die Datenbank wurde umfassend überarbeitet und 
bietet neben genauen Beschreibungen zu Zierfi-
schen, Wasserpflanzen und Wirbellosen auch eine 
deutlich verbesserte Nutzererfahrung: Userinnen 
und User können das umfangreiche Online-Regis-
ter nun mittels Filterfunktion durchsuchen. Auf die-
se Weise lassen sich etwa Fischarten gezielt nach 
diversen Kriterien wie Aquariengröße, Schwimm-
zone, Ernährungstyp und Sozialverhalten anzeigen.
Durch die Integration neuer Daten direkt aus dem 
Großhandel wird die Fishothek künftig um zahlrei-
che neue Steckbriefe erweitert.
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MITGLIEDERKOMMUNIKATION

GEMEINSAM
GESTALTEN
In einer Branche, die sich dynamisch entwickelt, die 
von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaft-
lichen Veränderungen geprägt ist, wird verlässliche 
Kommunikation zum zentralen Bindeglied zwischen 
Verband und Mitgliedern.

Für den ZZF ist die Kommunikation mit seinen Mit-
gliedern weit mehr als reine Information: Sie schafft 
Transparenz, stärkt Vertrauen und sorgt dafür, dass 
gemeinsame Positionen verstanden und getragen 
werden. Ihr Ziel ist es, Orientierung zu geben, Hin-
tergründe einzuordnen und den Dialog zu fördern. 
Sie macht sichtbar, wofür der ZZF steht, welche 
Themen die Branche bewegen und wie der Verband 
die Interessen seiner Mitglieder vertritt. 

Verbindung schaffen, Dialog fördern 
Der ZZF‑Newsletter ist ein zentrales Instrument 
der Mitgliederkommunikation, das wöchentlich 
über branchenrelevante Themen informiert, über 
Neuigkeiten aus der Geschäftsstelle, Aktivitäten 
und Angebote des Verbandes sowie anstehende Ter-
mine. Auch neue Mitglieder werden hier vorgestellt. 
In den letzten Jahren ist die Zahl der Abonnentinnen 
und Abonnenten kontinuierlich gewachsen. 

Darüber hinaus verweist der Newsletter auf weiter-
führende Inhalte im exklusiven Mitgliederportal, 
das zusätzliche Informationen und Serviceangebote 
bündelt.

In Abstimmung mit den Vorsitzenden erhalten Ein-
zelhandel und Heimtierpflege zudem Fachgruppen-
Newsletter, die gezielt auf ihre Themen und Ange-
bote zugeschnitten sind.

ZZF-Mitglieder können hier auch 
ihre Mitarbeitenden für den  

Newsletter anmelden: 

ONLINE-KOMMUNIKATION 

WISSEN, DAS WÄCHST

my-fish.org in Zahlen
Die Website hat 5,4 Millionen Besucher pro 
Jahr, das sind fast 15.000 täglich. Der Podcast 
„Aus Freude an der Aquaristik“ mit Lucas Müller 
hat 67.550 Hörer pro Jahr. Fast 200.000 Nutzer 
haben 2025 den Podcast und das Videoformat 
my-fish TV mit Tobias Gawrisch aufgerufen. Mit 
seinem Newsletter erreicht my-fish.org mehr als 
10.100 Abonnenten. 

	570 ausführliche Ratgeberseiten 
	2.237 Steckbriefe in der Fishothek
	436 Podcast-Episoden
	115 my-fish TV Folgen

Die Rubrik „my-fish Kids“, die junge Aquarianer auf 
ihren ersten Schritten zum eigenen Aquarium be-
gleitet, wurde um neue Inhalte ergänzt und die be-
stehenden Artikel grundlegend überarbeitet.

Das Portal Wir fürs Tier informiert über Tierkauf 
und -haltung sowie über Tierberufe

Mr. Fishy begleitet  
junge Aquarianer durch 
die faszinierende Welt 
der Aquaristik
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Die Interzoo 2026 vom 12. bis 15. Mai wirft auch im 
zza ihre Schatten voraus: Seit der zweiten Hälfte des 
letzten Jahres nimmt der zza verstärkt Themen rund 
um die Weltleitmesse in den Blick, stellt Programm 
und Unternehmen vor und vermittelt praktische In-
formationen rund um die Messeteilnahme für Aus-
steller und Besucher.

zza-online.de
Neben den monatlichen Ausgaben veröffentlicht 
der zza im Internet über zza-online.de tagesaktuell 
Neuigkeiten aus der Branche. Dieses Jahr hat der 
Verlag seinen  Webauftritt unter zza-online.de über-
arbeitet: Das führende Nachrichtenportal der Heim-
tierbranche berichtet künftig moderner, nutzer-
freundlicher und technisch auf dem neuesten Stand 
aus dem Heimtiersektor.

zza-online.de

Immer freitags fasst die Redaktion die vergangenen 
Tage im Newsletter „zza.Die Woche“ für fast 1.400 
Empfänger zusammen. 

In den sozialen Medien spielt die Redaktion ausge-
wählte, zumeist exklusive Beiträge über einen eige-
nen LinkedIn-Auftritt aus.

VERLAG ZZA 

DIE BRANCHE IMMER IM BLICK
zza − zoologischer zentral anzeiger
Zehnmal im Jahr erscheint mit dem zza – zoologi-
scher zentral anzeiger das auflagenstärkste B2B-
Magazin der Heimtierbranche – und zugleich eines 
der relevantesten Fachmagazine am Markt. 

Redakteurin Sabine Gierok und Chefredakteur Do-
minic Heitz berichten über die Branche, recherchie-
ren Hintergründe und besuchen Unternehmen und 
Veranstaltungen. Das Magazin ist den Positionen 
des ZZF verpflichtet, die Redaktion arbeitet jedoch 
journalistisch unabhängig.

Im Jahr 2025 befasste sich die Redaktion mit den 
Herausforderungen der Branche. Nach vielen Jah-
ren mit steigenden Umsätzen und guten Geschäften 
hatten einige Branchensegmente mit stagnieren-
den oder sogar rückläufigen Zahlen zu tun. In der 
redaktionellen Berichterstattung versuchte der zza 
den Ursachen auf den Grund zu gehen und die Ent-
wicklungen einzuordnen. Hierzu kamen auch immer 
wieder Branchenexperten mit ihren Einschätzungen 
zu Wort. Eine Vielzahl von Beispielen zeigte darüber 
hinaus, dass die Branche allen Grund hat, ihren Op-
timismus zu behalten. 

Der zza ist das Fachmagazin der Heimtierbranche

Marketing im zza
Der zza ist eines der reichweitenstärksten Busi-
ness-to-Business-Branchenmedien und somit 
nicht nur eine wichtige Informationsquelle für alle 
Branchenmitglieder, sondern zugleich auch eine 
hervorragende Plattform für Werbebotschaften. 

Die Mediaberatung übernimmt seit Jahren das 
hw-Studio im pfälzischen Leimersheim. Weitere 
Informationen zu Anzeigen und anderen Marke-
tingmöglichkeiten gibt es unter 
medienberatung@zza-online.de

Interzoo Daily
Auf der Interzoo 2026 berichtet die zza-Redaktion 
täglich von der Messe über die Messe: Wie in der 
Vergangenheit auch produziert die zza-Redaktion 
die täglich erscheinende Messezeitung „Interzoo 
Daily“.

In einer gläsernen Redaktion arbeitet ein Team an 
jedem Messetag daran, die Menschen auf der Inter-
zoo in einer kostenlosen, zweisprachigen Print-Pu-
blikation umfassend zu informieren, über Veran-
staltungen zu berichten oder bevorstehende Events 
anzukündigen.

Mit Stimmen der Teilnehmer sowie Schlaglichtern 
auf verschiedene Aspekte des Messegeschehens 
bekommen Aussteller und Besucher ein modernes, 
hochwertiges Medium an die Hand, das den Aufent-
halt in den Interzoo-Hallen kommunikativ vervoll-
ständigt. Die „Interzoo Daily“ erscheint als E-Paper 
online und in der Interzoo-App und wird als Print-
Ausgabe täglich auf der Messe sowie in ausgewähl-
ten Hotels verteilt.

Bereits im April lag die Preview der Interzoo Daily 
der Printausgabe des zza bei – mit Informationen zu 
Rahmenprogramm und Messe-Highlights. Außer-
dem erhielten Interzoo-Besucher wichtige Hinweise 
und vorab einen Einblick in die Innovationen und 
Entwicklungen der Heimtierbranche als Vorberei-
tung auf die Messewoche. 

6 KOMMUNIKATION
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KAPITEL 7 

POLITIK

Parlamentarische Abende
Der ZZF war im Juni 2025 zu Gast beim Parlamen-
tarischen Abend des Deutschen Tierschutzbundes 
(DTB). In der Berliner Eventlocation „Oktogon“ am 
Potsdamer Platz tauschte sich unser Verband mit 
DTB-Präsident Thomas Schröder und der dama-
ligen Bundestierschutzbeauftragten Ariane Kari 
über tierpolitische Themen aus.
 
Der Parlamentarische Abend des Loro Parque im 
Hotel Adlon richtete den Blick auf die Bedeutung 
von zoologischen Gärten in der heutigen Zeit, be-
sonders für Tier- und Artenschutz. In Berlin vertra-
ten Dr. Stefan K. Hetz und David Schmal den ZZF 
auf der Veranstaltung des bekannten Tierparks in 
Puerto de la Cruz auf Teneriffa.

Unsere Welt wird immer digitaler, Maschinen über-
nehmen das Denken – das haben nicht nur die Vor-
träge auf dem ZZF-Forum der Heimtierbranche „Mit 
Hirn, Herz und KI“ eindringlich bekräftigt. Aber was 
die ausverkaufte Fachtagung auch gezeigt hat: Das 
Bedürfnis nach persönlichen Gesprächen, sei es in 
den Pausen oder am Abend, ist ungebrochen – oder 
gerade jetzt noch wertvoller. Genau hier knüpft der 
ZZF immer wieder an: Unser Verband bleibt präsent 
im direkten Austausch mit Politik, Verbänden und 
Wissenschaft, um bestehende Kontakte zu vertiefen 
und neue Gesprächspartner zu gewinnen. 

Empfang beim ZZF 
Das ZZF-Symposium fand 2025 erstmals im Rah-
men des bpt-Kongresses in Wiesbaden statt – für 
den ZZF eine willkommene Gelegenheit, den Veran-
stalter, den Bundesverband praktizierender Tier-
ärzte (bpt), ins „Haus des Heimtieres“ einzuladen:  
Beim Empfang in der Geschäftsstelle am Voraband 
des ZZF-Symposiums vertieften die rund 40 Gäste 
aus Präsidium und Geschäftsstellen der beiden Ver-
bände in entspannter Atmosphäre ihren Austausch. 
ZZF-Präsident Norbert Holthenrich und bpt-Präsi-
dent Dr. Siegfried Moder hoben in ihren Grußworten 
den langjährigen, nun intensivierten Kontakt hervor.

Der ZZF empfing den Bundesverband praktizie-
render Tierärzte (bpt) in der Geschäftsstelle 

Der ZZF bleibt präsent im  

Austausch mit Politik, Verbänden  

und Wissenschaft.

Gerade in wirtschaftlich und geopolitisch bewegten Zeiten gewinnt die Bereit-

schaft zum offenen Gespräch an Bedeutung.  Als Stimme der Heimtierbranche 

sucht der ZZF aktiv den Dialog mit Politik und Verbänden, um die Anliegen der 

Heimtierbranche konstruktiv und zielführend einzubringen.

ZZF IM DIALOG

AUSTAUSCHEN & POSITION BEZIEHEN
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Engagement für Inklusion
Beim 1. Charity Dinner von Purina zugunsten von 
VITA e.V. Assistenzhunde kamen im Oktober 2025 
rund 120 Gäste zusammen, um gemeinsam ein star-
kes Zeichen für Inklusion, Lebensqualität und Teilha-
be zu setzen. Viele Prominente gratulierten Gründe-
rin Tatjana Kreidler im Hotel Adlon zum 25-jährigen 
Bestehen des Vereins, darunter Moderatorin und 
VITA-Schirmherrin Dunja Hayali und Moderatorin 
Laura Wontorra. Als Mit-Sponsor war der ZZF ver-
treten durch Norbert Holthenrich, Vorstandsmit-
glied Eckhard Lindemeier und Gordon Bonnet. Die 
wahren Stars des Abends aber waren die 80 erfolg-
reich ausgebildeten Hund-Mensch-Teams.

Der ZZF gratuliert
Die Sagaflor AG feierte im Juni 2025 ihr 60-jähriges 
Jubiläum mit einer Veranstaltung im Phantasialand: 
Unter den zahlreichen Gästen waren auch Norbert 
Holthenrich und Gordon Bonnet, die eine Urkunde 
überreichten und eine Tierpatenschaft schenkten.

Im Kölner Zoo feierte der Bundesverband für fach-
gerechten Natur-, Tier- und Artenschutz (BNA) 
sein 40-jähriges Bestehen mit einem Fachsymposi-
um. Norbert Holthenrich, Vorstandsmitglied Volker 
Ennenbach und Gordon Bonnet gratulierten vor Ort.

Treffen mit VDH
Der ZZF traf sich im Januar 2026 mit dem Verband 
für das Deutsche Hundewesen (VDH) zu einem ers-
ten konstruktiven Austausch. In der Geschäftsstelle 
des VDH in Dortmund kamen die Präsidenten Prof. 
Peter Friedrich und Norbert Holthenrich sowie Ver-
treter der beiden Verbände zu Gesprächen zusam-
men. Im Mittelpunkt standen dabei zentrale Fragen 
einer verantwortungsvollen Hundezucht, Maßnah-
men zur Bekämpfung des illegalen Welpenhandels, 
die Eindämmung negativer Übertypisierungen von 
Zuchtmerkmalen im Sinne des Tierwohls sowie die 
Stärkung der Sachkunde von Hundehalterinnen und 
Hundehaltern.

Grüne Woche in Berlin
Als agrar- und tierpolitischer Jahresauftakt führte 
die Internationale Grüne Woche den ZZF auch 2026 
wieder nach Berlin. Das Programm startete bereits 
zwei Tage vorher mit dem Neujahrsempfang des 
Bundesverbands praktizierender Tierärzte, wo Bun-
destierschutzbeauftragte Silvia Breher das Gruß-
wort hielt. 

Zur Eröffnung der Grünen Woche, die ihr 100. Jubi-
läum auf dem Gelände unter dem Funkturm feierte, 
hatten Norbert Holthenrich und Gordon Bonnet die 
Gelegenheit, sich persönlich mit Alois Rainer, Bun-
desminister für Ernährung, Landwirtschaft und Hei-
mat, auszutauschen. 

Rund um die Messe folgten weitere Gespräche mit 
Manuela Schwesig, Ministerpräsidentin von Meck-
lenburg-Vorpommern, dem hessischen Landwirt-
schaftsminister Ingmar Jung und Gitta Conneman, 
der Parlamentarischen Staatssekretärin im Bun-
deswirtschaftsministerium. Auch mit Bundestags-
abgeordneten wie Hermann Färber (Vorsitzender 
des Landwirtschaftsausschusses) stand der ZZF im 
Dialog.

Das Fazit von Gordon Bonnet zur Grünen Woche fiel 
positiv aus: „Wir konnten bei Politik und Verbänden 
klare Zeichen für die Bedeutung der Heimtierhal-
tung und die Heimtierbranche setzen.“

Im Rahmen der Agrarmesse besuchte der ZZF den 
Empfang des Deutschen Tierschutzbundes. In ih-
rem Grußwort hob Silvia Breher, Parlamentarische 
Staatssekretärin im BMLEH und Bundestierschutz-
beautragte, das Verbindende bei den jeweiligen An-
strengungen für mehr Tierschutz hervor. 

Der ZZF besuchte während der Grünen Woche den 
Hessenabend. Auf Einladung des hessischen Land-
wirtschaftsministers Ingmar Jung war auch Bundes-
landwirtschaftsminister Alois Rainer zu Gast. 

Auch die EPO verband ihre Vorstandssitzung mit 
einem Besuch der Grünen Woche.

Fachvorträge/Expertise 
Die Fachmesse ZoorfExpo und das 50. Jubiläum von 
Zoorf, dem schwedischen Verband der Heimtier-
branche, nutzte Gordon Bonnet, um sich in Stock-
holm mit EPO-Präsident Svein A. Fosså auszutau-
schen. Zudem trug der ZZF-Geschäftsführer mit 
dem Vortrag „Wichtige Herausforderungen, auf die 
sich jedes Tiergeschäft vorbereiten sollte“ zum Pro-
gramm der skandinavischen Fachmesse bei.

Der Leipziger Tierärztekongress zog im Januar 
etwa 7.400 Veterinärmediziner und Studierende an. 
ZZF-Fachreferent Dr. Stefan K. Hetz brachte seine 
Expertise mit dem Vortrag: „Es werde Licht – Erhel-
lendes zum Thema Beleuchtung von Aquarien mit 
Fischen“ ein. ZZF und VDH trafen sich in der  

VDH-Geschäftsstelle in Dortmund

Gordon Bonnet (links) und Norbert Holthenrich 
mit Ministerpräsidentin Manuela Schwesig
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Bundestierschutzbeauftragte Silvia Breher auf 
dem DTB-Empfang während der Grünen Woche

Der ZZF war einer der Sponsoren des ersten VITA Charity Dinners in Berlin
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Entwaldungsverordnung
Die bereits 2023 verabschiedete EU-Verordnung 
für entwaldungsfreie Produkte (EUDR) sorgte im 
letzten Jahr weiterhin für Unruhe auch in der Heim-
tierbranche. Das politische Anliegen, den globalen 
Waldschutz zu stärken, ging gleichzeitig mit einem 
unpraktikablen und bürokratischen Verfahren ein-
her, das große Handelshemmnisse für europäische 
Unternehmen mit sich gebracht hätte.

Der ZZF hat sich frühzeitig und mit Nachdruck auf 
nationaler und europäischer Ebene eingesetzt, den 
für Ende Dezember 2025 terminierten Start der Ent-
waldungsverordnung erneut zu verschieben. Auch 
die European Pet Organization (EPO) hat sich ent-
sprechend stark gemacht. Leitgedanke des Engage-
ments war, wirksamen Waldschutz mit praktikablen 
und verhältnismäßigen Regelungen für Unterneh-
men zu verbinden. 

Dieser kontinuierliche Einsatz zeigte Wirkung: Das 
Europäische Parlament beschloss im Dezember 
2025 die einjährige Verschiebung der Verordnung 
und deutliche Vereinfachungen wie etwa die Melde-
prozesse für nachgelagerte Händler. Die EUDR gilt 
nun für große Unternehmen erst ab dem 30. Dezem-
ber 2026, für kleine und kleinste Betriebe sogar erst 
ab dem 30. Juni 2027. Zudem wurden Melde‑ und 
Sorgfaltspflichten entlang der Lieferkette reduziert 
und Verantwortlichkeiten klarer gefasst.

Für die Heimtierbranche bedeutet dies mehr Pla-
nungssicherheit und die Chance, die Anforderungen 
der EUDR sachgerecht umzusetzen. ZZF und EPO 

konnten damit ihre zentrale Rolle als starke Interes-
senvertretung unter Beweis stellen – im Dialog mit 
der Politik, im Sinne der Unternehmen und mit Blick 
auf nachhaltige Lösungen.

Lieferkettengesetz
Das EU-Lieferkettengesetz (CSDDD) wurde im 
Frühjahr 2024 vom EU-Parlament verabschiedet 
und soll große Unternehmen verpflichten, Umwelt- 
und Menschenrechtsstandards in ihren Lieferketten 
einzuhalten. 

Gleichzeitig mit der Verschiebung der Entwaldungs-
verordnung (EUDR) beschloss das EU-Parlament in 
Straßburg im Dezember 2025 die zuvor ausgehan-
delten Änderungen auch beim Lieferkettengesetz: 
Der ursprüngliche Zeitplan wurde um ein Jahr nach 
hinten verschoben. Die Richtlinie gilt stufenweise ab 
Juli 2029 zunächst für Unternehmen ab 5.000 Mit-
arbeitern und 1,5 Milliarden Euro Umsatz. 

Grund sowohl für die zeitliche Verschiebung als 
auch die Vereinfachungen sind nach Angaben aus 
dem EU-Parlament die Änderungen am Gesetzes-
text, die auf Druck zahlreicher Wirtschaftsverbände 
ausgehandelt wurden. „Schon jetzt klagen die Be-
triebe über große bürokratische Belastungen, die 
sie in ihrem unternehmerischen Wirken hemmen. 
Die ursprünglich geplanten Pflichten hätten viele 
unserer ZZF-Mitglieder derart belastet, dass ganze 
Geschäftszweige oder Produktlinien hätten einge-
stellt werden müssen – ohne Nutzen für Menschen-
rechte oder Umwelt“, erklärte ZZF-Geschäftsführer 
Gordon Bonnet.

Der Kongress der Internationalen Union für  
Naturschutz (IUCN) forderte eine Entwicklung 
hin zum „Positivlisten-System”

Positivliste
Die Positivliste drängt sich seit Jahren immer wie-
der zurück auf die tierpolitische Agenda. Auf dem 
Leipziger Tierärztekongress im Januar 2026 forderte 
der Deutsche Tierschutzbund (DTB) ihre Einführung 
parallel zum verpflichtenden Sachkunde-Nachweis. 
Doch nicht nur national und auf EU-Ebene bleibt sie 
ein Dauerthema:

Der Kongress der Internationalen Union für Natur-
schutz (IUCN) in Abu Dhabi hat im Oktober 2025 eine 
Abkehr vom Ansatz der Negativlisten gefordert, da 
das System der Positivlisten „einen vorsorglicheren 
und proaktiveren Rahmen für die Regulierung des kom-
merziellen Handels mit lebenden Heimtieren“ biete.

Im Juni 2025 stellte die Agentur RPA Europe die vor-
läufigen Ergebnisse des EU-finanzierten Projekts 
zur „Bewertung des Bedarfs, des Mehrwerts und 
der Durchführbarkeit einer EU-weiten Positivliste“ 
vor. Die in der Studie formulierten Thesen stellten 
– anhand von tendenziösen und teilweise falschen 
Informationen – den Heimtiersektor als Quelle für 
Zoonosen und Biodiversitätsverlust durch invasive 
Arten dar. Zugleich wurde die Einführung einer EU-
weiten Positivliste als eine Lösung zur Bekämpfung 
des illegalen Handels mit Wildtieren gefordert.

ZZF-Geschäftsführer Gordon Bonnet machte im 
Nachgang der  Präsentation von RPA Europe deut-
lich: „Auf die mangelnde Objektivität und Seriosität 
werden wir in unserem nächsten Interview mit der 
Projektagentur mit Nachdruck hinweisen und eben-
so das Gespräch mit der EU-Kommission dazu su-
chen.“ Die EPO nahm ebenfalls Kontakt zur Europäi-
schen Kommission auf, um Bedenken vorzubringen 
und sicherzustellen, dass der Bericht das Fachwis-
sen und die Erfahrungen der Branche mit korrekten 
Fakten berücksichtigt.

Im November 2025 reichte die Organisation Animal 
Advocacy & Protection (AAP) eine Petition beim EU-
Parlament ein, die eine EU-weite Positivliste zur Re-
gulierung des Handels mit Wildtieren als Heimtiere 
forderte. Die EU-Kommission erklärte in ihrer Ant-
wort im März 2026, dass eine Bewertung, ob eine 
EU-weite Positivliste notwendig oder verhältnismä-
ßig sei, für verfrüht, und verwies auf die Studie, die 
voraussichtlich bis Mitte des Jahres vorliegen soll.

Verordnung zu Hunden und Katzen
Unerwartet rückte die Positivliste auch beim „EU-
Vorschlag für neue Vorschriften zum Wohlergehen 
und zur Rückverfolgbarkeit von Hunden und Kat-
zen“ in den Fokus: Das EU-Parlament nahm im Juni 
2025 einen zusätzlichen Passus zur Positivliste auf, 
der mit der eigentlichen Regelung in keinem erkenn-
baren Zusammenhang stand und inhaltlich nicht 
weiter begründet wurde.

Die Verordnung soll erstmals EU-weite Mindest-
standards für Haltung, Zucht und Handel festlegen 
und den illegalen Handel bekämpfen. Ein Kern-
element der Vereinbarung ist die EU-weite Rück-
verfolgbarkeit: Alle Hunde und Katzen, die auf den 
Markt gebracht, verkauft oder abgegeben werden, 
müssen mit einem Mikrochip gekennzeichnet und in 
einer nationalen Datenbank registriert sein.

Die abschließende Vereinbarung vom November 
2025 enthielt keinen Verweis mehr auf eine EU-wei-
te Positivliste, sondern blieb auf Hunde und Katzen 
beschränkt, was mit dem ursprünglichen Vorschlag 
der EU Kommission übereinstimmt. 

Sprachen auf der Grünen Woche in 
Berlin auch über bürokratische  
Entlastungen für Unternehmen: 
Norbert Holthenrich, Bundesagrarmi-
nister Alois Rainer und Gordon Bonnet 
(v.l.n.r)

AKTUELLE THEMEN

ZWISCHEN BÜROKRATIE & TIERSCHUTZ
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EU-weite Mindeststandards  

für Haltung, Zucht und Handel



„Die Veranstaltung war eine unschätzbare Gelegen-
heit, Wissen auszutauschen, den Dialog zu stärken 
und Gemeinsamkeiten dort zu finden, wo Wissen-
schaft, Politik und Praxis aufeinandertreffen – alles 
zum Wohle der Tiere, der Menschen und der Um-
welt“, erklärte Svein A. Fosså, Präsident der EPO.

Die EPO Die EPO nimmt auf internationaler Ebene 
an Sitzungen des Washingtoner Artenschutzüber-
einkommens (CITES) teil und bringt sich in den Dia-
log des International Pet Advisory Council ein.

europets.org
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Qualzuchten
Während strengere gesetzliche Regelungen zu 
Qualzuchten auf Bundesebene derzeit kaum abseh-
bar sind, wächst die Sensibilität für das Thema in der 
gesellschaftlichen Wahrnehmung deutlich. 

Die Zucht habe bei Heimtieren längst kritische Gren-
zen überschritten, machte etwa Prof. Achim Gruber 
in einer SWR-Doku deutlich. Als Talk-Gast beim Par-
lamentarischen Abend des ZZF im November 2025 
forderte der Leiter des Instituts der Tierpathologie 
an der Freien Universität Berlin klare Regelungen 
und eine eindeutige Merkmalliste für Qualzuchten 
– und steht damit im Einklang mit der ZZF-Position.

Unter #Qualzucht verhindern informiert unser Ver-
band seit August 2025 auf qualzucht-verhindern.de, 
welche tierschutzrelevanten Probleme durch Über-
typisierung entstehen, wie Defektzuchten verhin-
dert werden können und auf welche Zuchtmerk-
male Tierfreunde achten sollten. Die Webseite hebt 
auch die politische Forderung des ZZF nach einer 
bundeseinheitlichen, auf wissenschaftlichen Grund-
lagen erstellten Kriterienliste hervor, die Tierärzten, 
Behörden, Züchtenden und  Tierhaltenden ermög-
licht, Qualzuchtmerkmale objektiv einzuschätzen  
>> Seite 38

#Qualzucht verhindern bildete 
das Thema des Parlamentarischen 
Abends des ZZF

ZZF fordert besseren  

Tierschutz und mehr Aufklärung

„Tierführerschein“
Die Landestierschutzbeauftragte Julia Stubenbord 
setzt sich bereits seit Jahren für einen verpflichten-
den „Hundeführerschein“ in Baden-Württemberg 
ein. In Bremen wird eine Theorieprüfung vor der 
Anschaffung und eine praktische Prüfung mit Hund 
innerhalb des ersten Jahres ab Juli 2026 Pflicht. Die 
Sachkunde für Heimtiere und die Frage, ob und wie 
ihr Nachweis erfolgen soll, bleibt in Deutschland 
weiterhin in Bewegung.

Auf dem Leipziger Tierärztekongress 2026 bildete 
die Frage, ob ein „Tierführerschein“ für alle Tierhal-
tende sinnvoll oder überhaupt umsetzbar ist, einen 
thematischen Brennpunkt. Dr. Holger Vogel, Präsi-
dent der Bundestierärztekammer, und Lisa Hoth-Zi-
mak vom Deutschen Tierschutzbund plädierten da-
bei für einen verpflichtenden Sachkunde-Nachweis. 
Laut VDH-Geschäftsführer Jörg Bartscherer sei die 
Forderung für Halterinnen und -halter aufgrund des 
verbundenen Verwaltungsaufwands „lebensfremd“. 

Aus Sicht des ZZF ist ein verpflichtender Sachkun-
de-Nachweis beim Erwerb von Heimtieren weder 
logistisch zu stemmen, noch stünde der damit ver-
bundene enorme bürokratische und finanzielle Auf-
wand in angemessenem Verhältnis zum Nutzen für 
den Tierschutz. Außerdem würden dadurch viele 
Tierhalter von der Teilhabe ausgegrenzt, für die das 
Ablegen einer Sachkundeprüfung aus Gründen wie 
Bildung, Sprache, Herkunft, Alter oder Prüfungs-
angst nur schwer oder bedingt möglich wäre.
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Das letzte Jahr hat einmal mehr gezeigt, warum 
die Heimtierbranche eine starke Stimme auch für 
Europa braucht: Ob Entwaldungsverordnung oder 
Verordnung über das Wohlergehen von Hunden 
und Katzen, die regulatorischen Vorgaben und Ini-
tiativen aus dem Europäischen Parlament gewinnen 
zunehmend an Bedeutung. Die European Pet Orga-
nization (EPO) verschafft der Heimtierbranche seit 
1990 Gehör auf EU‑Ebene – als zentrales Sprachrohr 
in Brüssel.

Ein wichtiger Meilenstein im Engagement der EPO 
war 2025 die Teilnahme als neues Mitglied an der 
EU-Plattform für Tierschutz („Animal Welfare“), 
welche die EU-Kommission unterstützt, koordinier-
te Maßnahmen zum Tierschutz zu entwickeln und 
auszutauschen.

Das erste EPO-Seminar für Mitglieder stärkte im Ok-
tober 2025 ebenfalls die Zusammenarbeit zwischen 
der europäischen Heimtierbranche und politischen 
Entscheidungsträgern in Brüssel. Der Austausch 
mit Fachleuten und politischen Akteuren, darunter 
hochrangige Vertreter der Europäischen Kommissi-
on, vertiefte das Verständnis der Mitglieder für den 
Entscheidungsprozess der EU und vermittelte Ein-
blicke in zentrale politische Themen. 

Die EPO begrüßte 2026 ein neues Vollmitglied: Ani-
Zoo & Andibel bringen mit über 200 Mitgliedern 
und rund 80 Prozent der professionellen Züchter in 
Belgien eine starke Stimme in das wachsende Netz-
werk des europäischen Verbands ein.

ZZF JAHRESRÜCKBLICK 2023|2024

7 POLITIK

Die European Pet Organization 
(hier mit Vertretern des ZZF und 
anderer Verbände) lud im Oktober 
2025 zum Seminar in Brüssel ein.

IPAC
Der International Pet Advisory Council (IPAC) 
ist eine informelle globale Koalition aus mehr 
als 20 nationalen Handelsverbänden der Heim-
tierbranche, 1995 ins Leben gerufen und 2021 
reaktiviert. Das Gremium fungiert als Netzwerk 
zum Austausch über Initiativen, die den welt-
weiten Handel mit Heimtieren betreffen, über 
internationale Übereinkommen wie CITES und 
gesetzliche Vorhaben in einzelnen Ländern. Die 
IPAC-Vertreter treffen sich mehrmals im Jahr per 
Videokonferenz und 2026 auch auf der Interzoo. 
Neben der EPO sind aus Deutschland der ZZF, 
der Bundesverband für fachgerechten Natur-, 
Tier- und Artenschutz (BNA) und der Industrie-
verband Heimtierbedarf (IVH) vertreten.

EUROPEAN PET ORGANIZATION

EU-SPRACHROHR
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KAPITEL 8 

MARKTDATEN ZUR 
HEIMTIERBRANCHE

HEIMTIERSTUDIE 2025

RELEVANTER 
WIRTSCHAFTS-
FAKTOR
Heimtiere bleiben in Deutschland ein relevanter 
Wirtschaftsfaktor, der verlässlich zu Konsum, Wert-
schöpfung und Arbeitsplätzen beiträgt. Das geht 
aus der „Heimtierstudie 2025“ Prof. Dr. Renate Ohr 
hervor.

In ihrer Untersuchung bemisst die Ökonomin an der 
Georg-August-Universität Göttingen die mit der 
Heimtierhaltung verbundenen Umsätze für das Jahr 
2024 auf mehr als 18 Milliarden Euro. Nach Abzug 
der enthaltenen Importanteile ergibt sich daraus 
ein Beitrag der Heimtierhaltung zur inländischen 
Wertschöpfung von rund 15 Milliarden Euro, was 
einem Anteil von ungefähr 0,35 Prozent am deut-
schen Bruttoinlandsprodukt (BIP) entspricht. Mit 
diesem Wirtschaftszweig sind schätzungsweise bis 
zu 165.000 Arbeitsplätze verbunden.

Den größten Teil ihrer Ausgaben verwenden Tierhal-
tende laut Studie auf Heimtiernahrung >> Seite 53 

Als Wachstumstreiber erweist sich der Bereich Tier-
gesundheit, zu dem Tierärzte, Tierheilpraktiker und 
weitere verwandte Berufe zählen. Die Umsätze in 
diesem Segment schätzt Prof. Dr. Ohr auf insgesamt 
4 bis 4,2 Milliarden Euro. Der Zuwachs ist vor allem 
auf die seit 2022 geltende neue Gebührenordnung 
für Tierärzte zurückzuführen.

Auch der Markt für Tierversicherungen hat sich laut 
Studie deutlich entwickelt und erreicht inzwischen 
ein Volumen von 1,1 bis 1,2 Milliarden Euro. Darüber 
hinaus sind die Einnahmen aus der Hundesteuer von 
359 Millionen Euro im Jahr 2018 auf 430 Millionen 
Euro im Jahr 2024 gestiegen.

Jährliche Umsätze im Überblick
>>	Heimtierbranche in Deutschland  
	 gesamt 18 Mrd. Euro 

>>	Tiergesundheit (Tierärzte/ Pharma).
	 rund 4 Mrd. Euro 

>>	Tierkrankenversicherungen
	 rund 700 Mio. Euro

Heimtierstudie 2025

Die Heimtierstudie 2025 unterstreicht die  
gesellschaftliche und ökonomische Bedeutung 
der Heimtierhaltung in Deutschland

Trotz anhaltender wirtschaftlicher Unsicherheiten hat sich die deutsche Heim-

tierbranche auch im Jahr 2025 auf hohem Umsatzniveau behauptet – getragen 

von innovativen Unternehmen und der besonderen Bedeutung, die Heimtiere 

für viele Menschen haben.

DER DEUTSCHE HEIMTIERMARKT

UMSÄTZE BLEIBEN AUF HOHEM NIVEAU

Der stationäre Fach- und Lebensmitteleinzelhandel 
erzielte einen Umsatz von gut 5,3 Milliarden Euro 
und lag mit einem Minus von 0,7 Prozent nur leicht 
unter dem Ergebnis des Vorjahres. Hinzu kamen gut 
1,5 Milliarden Euro über den Online-Handel sowie 
134 Millionen Euro für Wildvogelfutter. Der Gesamt-
umsatz der deutschen Heimtierbranche belief sich 
damit 2025 auf knapp 7 Milliarden Euro. 

„Der deutsche Heimtiermarkt ist ein stabiler, gesell-
schaftlich verankerter Markt mit einer verlässlichen 
Nachfrage. Dennoch nehmen die wirtschaftlichen 
Belastungen zu – für Hersteller, Händler als auch für 
Tierhalterinnen und Tierhalter“, fasst ZZF-Präsident 
Norbert Holthenrich zusammen.

Der Umsatz mit Heimtier-Fertignahrung blieb mit 
rund 4,3 Milliarden Euro fast unverändert (plus 0,3 
Prozent). Das Segment Bedarfsartikel und Zubehör 
hingegen entwickelte sich rückläufig, mit einem 
Umsatz von nicht ganz 1,1 Milliarden Euro und ei-
nem Minus von 4,6 Prozent gegenüber dem Vorjahr.

Katzenfutter klarer Umsatzsieger
Der Markt für Katzenfutter blieb mit einem Gesamt-
umsatz von gut 2,3 Milliarden Euro im stationären 
Handel das größte Futtersegment. Die Segmente 
Snacks einschließlich Katzenmilch (380 Millionen 
Euro), Feuchtfutter (rund 1,6 Milliarden Euro) und 
Trockenfutter (379 Millionen Euro) entwickelten sich 
mit einem Gesamtplus von 1,3 Prozent alle positiv.
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Hundefutter

Katzenfutter

Futter  
für Kleintiere

Ziervogelfutter

Zierfischfutter

Umsatz Heimtierbedarfs-Markt insgesamt

Umsatz nach Vertriebswegen / Fertignahrung

Umsatz nach Vertriebswegen / Bedarfsartikel und Zubehör

Stationärer Handel Online Wildvogelfutter
Mio. € Veränderung2 Mio. € Veränderung2 Mio. € Veränderung2

Fertignahrung1 4.272 +0,3 %

Bedarfsartikel und Zubehör 1.063 -4,6 %

Total 5.335 -0,7 % 1.521 +0,6 % 134 -7,6 %

LEH4

LEH4

Fachhandel5

Fachhandel5

66 %

24 %

76 %

2.820 Mio. €

255 Mio. €

1.452 Mio. €

808 Mio. €

Gesamt

Gesamt (Stationärer Handel, Online und Wildvogelfutter)

Gesamt

4.272 Mio. €

6.990 Mio. €

1.063 Mio. €

Gesamt 4.272 Mio. €        +0,3 %

Markt für Heimtier-Fertignahrung Stationärer Handel
Veränderung2Mio. €

Hauptfutter 45 -3,8 %
Snacks / Ergänzungsfutter 23 -3,5 %
Total 68 -3,7 %

Hauptfutter / Snacks   
(inkl. Teichfutter) 60 -3,2 %
Total 60 -3,2 %

Hauptfutter / Snacks 76 -7,3 %
Total 76 -7,3 %

Umsatzzahlen zu Endverbraucherpreisen: 1 ohne loses Futter, 2 Veränderungen gegenüber 2024, 3 inkl. Halbfeuchtfutter, 4 LEH inkl. Drogeriemärkte & Discounter,
5  Fachhandel (Zoofachhandel, Fachmärkte, Landhandel, Fachabteilungen in Gartencentern, Baumärkten etc.)

Heimtierbedarfs-Markt

34 %

Gemischtes Ergebnis bei Hundefutter
Der Umsatz mit Hundesnacks ist 2025 um 2,1 Pro-
zent auf 768 Millionen Euro gestiegen. Die Segmen-
te Feuchtfutter (582 Millionen Euro, minus 1,9 Pro-
zent) und Trockenfutter (403 Millionen Euro, minus 
2,7 Prozent) zeigten eine gegenläufige Entwicklung. 
Insgesamt erzielte der Markt für Hundefutter in den 
klassischen Vertriebswegen einen Umsatz von rund 
1,8 Milliarden Euro und blieb damit nahezu auf Vor-
jahresniveau (minus 0,3 Prozent).

Rückgänge bei sonstigen Segmenten
Nachdem das Segment Zierfischfutter in den ver-
gangenen Jahren durchweg Umsatzzuwächse im 
stationären Handel verzeichnen konnte, setzte sich 
dieser Aufwärtstrend 2025 nicht fort (60 Millionen 
Euro, minus 3,2 Prozent). 

Auch die Segmente Ziervogelfutter (68 Millionen 
Euro, minus 3,7 Prozent) und Kleintierfutter (76 Mil-
lionen Euro, minus 7,3 Prozent) mussten Einbußen 
hinnehmen.

Ein ähnlicher Trend zeigte sich bei Wildvogelfutter: 
Die Umsätze in diesem Segment beliefen sich 2025 
auf 134 Millionen Euro, ein Minus von 7,6 Prozent.

Verluste im Bereich Zubehör
Im stationären Handel verzeichnete der Bereich Be-
darfsartikel und Zubehör mit einem Gesamtumsatz 
von knapp 1,1 Milliarden Euro ein Minus von 4,6 Pro-
zent. Diese Entwicklung spiegelte sich auch in den 
einzelnen Segmenten wider: Alle Bereiche mussten 
Verluste hinnehmen – Katzenstreu (370 Millionen 
Euro, minus 1,6 Prozent) ebenso wie Zubehör für 
Katzen (230 Millionen Euro, minus 5,0 Prozent) und 
für Hunde (200 Millionen Euro, minus 6,5 Prozent. 

Auch Bedarfsartikel und Zubehör für Ziervögel  
(24 Millionen Euro, minus 11,1 Prozent), Zierfische 
(160 Millionen Euro, minus 4,2 Prozent) und Klein-
tiere (79 Millionen Euro, minus 10,2 Prozent) ver-
zeichneten Rückgänge.

Fachhandel führend bei Zubehör
Wichtigster Absatzweg für Heimtier-Fertignahrung 
blieb 2025 mit einem Umsatz von mehr als 2,8 Mil-
liarden Euro und einem Umsatzanteil von 66 Pro-
zent weiterhin der Lebensmitteleinzelhandel (ein-
schließlich Drogeriemärkten und Discountern). Bei 
Bedarfsartikeln und Zubehör wie etwa Gehegen, 
Technik, Pflegeprodukten, Streu und Beschäfti-
gungsartikeln behauptete sich der Fachhandel mit 
einem Umsatz von 808 Millionen Euro und einem 
Umsatzanteil von 76 Prozent als Hauptabsatzweg.

Online-Handel hält Umsatzlevel
Während knapp ein Drittel der Tierhaltenden Heim-
tierprodukte ausschließlich im stationären Handel 
erwirbt, kaufen andere gern auch im Internet ein: 
61 Prozent der Halterinnen und Halter geben so-
wohl im Ladengeschäft als auch online Geld für ihre 
Heimtiere aus. So betrug das geschätzte Umsatz-
volumen in Online-Shops und -Marktplätzen im Jahr 
2025 über 1,5 Milliarden Euro und lag damit etwas 
höher als 2024 (plus 0,6 Prozent). Differenzierte, 
tierartenspezifische Daten zum Online-Markt sind 
derzeit noch nicht verfügbar.

Branche zeigt sich resilient in 

schwieriger wirtschaflicher Lage

Feuchtfutter 1.556 +1,1 %
Trockenfutter 379 +0,5 %
Snacks / Katzenmilch 380 +3,0 %
Total 2.315 +1,3 %

Feuchtfutter 582 -1,9 %
Trockenfutter3 403 -2,7 %
Snacks 768 +2,1 %
Total 1.753 -0,3 %
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Markt für Heimtier-Bedarfsartikel und Zubehör

Katzen

Katzenstreu

Ziervögel

Zierfische

Kleintiere

Gesamt
Anmerkung zu Online-Umsätzen: 
Das Internet gewinnt auch für Heimtierprodukte zunehmend an Bedeutung. Nach Schätzungen von Experten aus Industrie und Handel betrug das Umsatzvolumen 
2025 ca. 1.521 Mio. Euro. Differenzierte, tierartenspezifische Daten zum Online-Markt sind derzeit noch nicht verfügbar.
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Hunde

Stationärer Handel
Veränderung2

Haushalte

Mio. €

Anzahl

33,4 Mio. Heimtiere (ohne Zierfische und Terrarientiere) leben in Haushalten in Deutschland. 
In 43 Prozent aller Haushalte werden Tiere gehalten.

17 %   bis 29 Jahre 19 %   30-39 Jahre 18 %   40-49 Jahre 21 %   50-59 Jahre 25 %   60 Jahre und älter

26 %   1 Person 35 %   2 Personen 39 %   3 Personen oder mehr

Haushalte mit Heimtieren
Haushaltsgröße

Alter

Heimtiere in Haushalten in Deutschland

24 % Katzen15,7 Mio.

20 %Hunde10,0 Mio.

5 %Kleintiere4,4 Mio.

1 %Terrarien1,0 Mio.

2 %Gartenteiche*1,0 Mio.

3 %Ziervögel3,3 Mio.

4 %Aquarien2,1 Mio.

*mit Zierfischen

aller Haushalte in Deutschland 
besitzen ein Heimtier.

43 % 
aller Familien mit Kindern 

haben ein Heimtier.

67 % 
aller Haushalte besitzen

mindestens 2 Heimtierarten.

13 % 

Heimtierhaltung

Die Marktdaten wurden von den Mitgliedsunternehmen des IVH und des ZZF zur Verfügung gestellt.
Die Populationszahlen wurden im Auftrag des IVH und des ZZF in einer gesonderten Untersuchung erhoben (Basis: Repräsentative Befragung bei 5.000 Haushalten).

Im Jahr 2025 lebten 33,4 Millionen Hunde, Katzen, 
Kleinsäuger und Ziervögel in Haushalten in Deutsch-
land. Hinzu kamen zahlreiche Zierfische und Terrari-
entiere. Insgesamt lebte in 43 Prozent aller Haushalte 
mindestens ein Heimtier. Das ist das Ergebnis der re-
präsentativen Erhebung, die das Marktforschungsins-
titut Skopos für IVH und ZZF durchgeführt hat.

In der Beliebtheit ganz oben stehen erneut die Katzen: 
Insgesamt 15,7 Millionen Stubentiger lebten in 24 Pro-
zent der Haushalte. 43 Prozent der Katzenhaltenden 
hatten zwei oder mehr samtpfotige Mitbewohner.

Hunde auf dem zweiten Platz
Hunde sind mit 10 Millionen Tieren ebenfalls beliebt: 
In jedem fünften Haushalt lebte mindestens einer der 
treuen Vierbeiner. Außerdem lebten 4,4 Millionen 
Kleintiere in 5 Prozent der Haushalte sowie 3,3 Millio-
nen Ziervögel in 3 Prozent der Haushalte.

In 4 Prozent der Haushalte pflegten Aquarianer ihre 
Fische in insgesamt 2,1 Millionen Aquarien. Die Zahl 
der Gartenteiche mit Zierfischen und der Terrarien be-
trug jeweils eine Million in zwei bzw. einem Prozent 
der Haushalte. Darüber hinaus wurden in 1,4 Prozent 
der privaten Haushalte Homefarming-Tiere wie Hüh-
ner oder Wachteln gehalten.

2025 hatten etwa zwei von drei Familien mit Kindern 
(67 Prozent) und gut jeder vierte Single (28 Prozent) 
ein Heimtier, was deren wichtige Rolle als Familien-
mitglieder und Sozialpartner bestätigt.

Viele Tierhaltende im mittleren Alter
Während 26 Prozent der Tierhaltenden in Haushalten 
mit einer Person lebten, liegt der Anteil von tierhal-
tenden Haushalten mit drei und mehr Personen bei  
39 Prozent und damit am höchsten. 

Die Altersstruktur der Tierbesitzer hat sich 2025 kaum 
verändert. Wie in den Vorjahren waren viele Menschen 
mit Heimtieren im mittleren Alter: 19 Prozent waren 
30 bis 39 Jahre alt, 18 Prozent 40 bis 49 und 21 Prozent 
50 bis 59. Der Anteil der Tierhaltenden bis 29 Jahre be-
trug 17 Prozent und der Anteil der über 60-Jährigen  
25 Prozent.

HEIMTIERE IN DEUTSCHLAND

KATZE BLEIBT BELIEBTESTES HEIMTIER

8 MARKTDATEN ZUR HEIMTIERBRANCHE
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IHR KONTAKT ZU UNS

Herbert Bollhöfer
ZZF-Ehrenpräsident

VORSTAND

ZZF-EHREN- 
PRÄSIDENT

VORSTANDSMITGLIEDER

Leon Schlosser
Bereich Messe

Tiernahrung Seerhausen  – 
Mr. Crumble
Gewerbering 4
01594 Seerhausen 

0151 10 616 009
schlosser@zzf-vorstand.de

Volker Ennenbach 
Bereich Heimtier

Das Tropenparadies
Teuteburger Straße 93b 
46145 Oberhausen

0172 244 26 98
ennenbach@zzf-vorstand.de

Matthias Mai  
Bereich Aus- und 
Weiterbildung

Zoo-Mai
Stiftstraße 16
60313 Frankfurt am Main 

069 23 44 98
mai@zzf-vorstand.de

Karin Witthohn 
Bereich Heimtier  
(Hund und Katze),  
Aus- und Weiterbildung

Natürlich Hund –  
Der Hundesalon
Hauptstraße 75
25492 Heist 

04122 50 232 55
witthohn@zzf-vorstand.de

Eckhard Lindemeier 
Bereich Finanzen und  
Personal

INT-International Nonfood 
Trading
Heisenbergstraße 7
33104 Paderborn 

0171 812 62 82
lindemeier@zzf-vorstand.de

Norbert Holthenrich
ZZF-Präsident
Bereich Politik, Grundlagen

tierisch Zoo-Shop
Blumenhallerweg 85 
49080 Osnabrück  

0541 770 63 98 
holthenrich@zzf-vorstand.de

FACHGRUPPEN

FG Heimtierzucht und -großhandel

Martin Höhle
Vorsitzender

The Pet Factory 
Süntelstraße 23 
31867 Hülsede 

0171 272 69 60  
hoehle@zzf-fg.de

Mike Schneider
Stellvertreter

Aqua-Haus 
Koppelweg 6
48249 Dülmen 

0171 32 83 093
schneider@zzf-fg.de

Martin Beckwermert
Stellvertreter 

Oase
Tecklenburger Straße 161 
48477 Hörstel

0160 90 54 68 17
beckwermert@zzf-fg.de

FG Heimtierpflege im Salon

Patrick Schwalm 
Vorsitzender

Hunde-Salon Monti
Hauptstraße 33 a
39343 Groß Santersleben

0177 90 90 582
schwalm@zzf-fg.de

FG Großhandel und Industrie

Malte Hübers 
Vorsitzender

Dr. Clauder solutions  
for pets
Auf dem Stemmingholt 41 
46499 Hamminkeln 

02856 90 93-620 
huebers@zzf-fg.de

Heike Mundt
Stellvertreterin 

Papageienpark Bochum 
Gersteinring 5
44791 Bochum 

0234 60 492 990  
mundt@zzf-fg.de

FG Handel

Dominik von Reckow
Vorsitzender

Das Futterhaus
Ramskamp 87
25337 Elmshorn 

0151 467 587 14 
von-reckow@zzf-fg.de

Jennifer Welzel
Stellvertreterin 

Hundesalon „Flotte Lotte“
Behringstraße 97
22763 Hamburg

0162 464 44 12 
welzel@zzf-fg.de
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GESCHÄFTSFÜHRUNG

Gordon Bonnet
Geschäftsführer 
ZZF e.V. und WZF GmbH

Der ZZF-Geschäftsführer kümmert 
sich um die Interessenvertretung 
gegenüber Politik, Verwaltung und 
Partnerverbänden. Als WZF-Ge-
schäftsführer führt er zugleich das 
Serviceunternehmen des Verbandes.

0611 447 553-30
bonnet@zzf.de

Alexandra Facklamm
Prokuristin 
WZF GmbH

Alexandra Facklamm verantwortet 
den Verwaltungsbereich der WZF 
und des ZZF – insbesondere mit 
dem Schwerpunkt Finanzen.  
Sie vertritt die GmbH als 
Prokuristin.

0611 447 553-16
facklamm@zzf.de

VERWALTUNG

Vera Sauer
Mitgliederbetreuung

Vera Sauer ist Ansprech-
partnerin für Fragen rund 
um die ZZF-Mitglied-
schaft. Zurzeit absolviert 
sie noch ihre Umschulung 
zur Kauffrau für Büroma-
nagement beim ZZF.

0611 447 553-29
sauer@zzf.de

Franziska Fork
Assistenz der 
Geschäftsführung

Franziska Fork unterstützt 
die Geschäftsführung in 
administrativen Aufga-
ben. Außerdem orga- 
nisiert sie die Veranstal-
tungen des Verbandes.

0611 447 553-18
fork@zzf.de

Dagmar Graf-Rusch
Buchhaltung

Dagmar Graf-Rusch sorgt 
dafür, dass bei ZZF und 
WZF alle Zahlungen und 
Abrechnungen reibungs-
los abgewickelt werden. 

0611 447 553-26
graf-rusch@zzf.de

BERLIN-BÜRO

David Schmal
Politischer Fachreferent

Im ZZF-Büro in Berlin 
ist David Schmal die  
Schnittstelle zur Politik.

0611 447553-31
schmal@zzf.de

Antje Schreiber
Bereichsleitung Kommu-
nikation sowie Aus- und 
Weiterbildung

Antje Schreiber ist ver-
antwortlich für die Aus- 
und Weiterbildung sowie 
die Kommunikation des 
ZZF und der WZF GmbH. 
Dazu gehört die Leitung 
des zza-Verlags und der 
Heimtier Akademie. 

0611 447 553-14
schreiber@zzf.de 

KOMMUNIKATION

Stefanie  
Klinge-Engelhardt
PR-Referentin / Mit- 
gliederkommunikation

Stefanie Klinge-Engel-
hardt ist für die Kommu-
nikation mit den Mit-
gliedern zuständig. Sie 
verantwortet den News-
letter und das Intranet. 
Außerdem unterstützt sie 
die Pressearbeit des ZZF. 

0611 447 553-13
klinge-engelhardt@zzf.de
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Sebastian Zander
Onlinekommunikation /
Marketing

Sebastian Zander ist 
für die Werbung und 
Onlinekommunikation 
zuständig. Er kümmert 
sich um den Auftritt des 
Verbandes in den sozialen 
Medien und um die 
Websites.

0611 447 553-21
zander@zzf.de 

ZZA-REDAKTION

Dominic Heitz
Chefredakteur zza

Dominic Heitz ist ver-
antwortlich für die Inhalte 
des zza und der Interzoo 
Daily.

0611 447553-23
heitz@zza-online.de

Sabine Gierok
Redakteurin zza

Sabine Gierok arbeitet 
als Redakteurin für den 
zza-Verlag. 

0721 5695649
gierok@zza-online.de

TIEREXPERTEN

Dr. Stefan K. Hetz
Wissenschaftlicher  
Fachreferent Heimtiere 
und internationale 
Beziehungen

Dr. Stefan K. Hetz beob-
achtet und analysiert die 
Entwicklungen im inter-
nationalen und nationalen 
Handel mit Heimtieren 
sowie in der professionel-
len und privaten Heimtier-
haltung und setzt sich für 
die tiergerechte Heimtier-
haltung ein.

0611 447553-19
hetz@zzf.de

Selina Schlierenkamp
Wissenschaftliche Fach-
referentin Heimtiere 

Selina Schlierenkamp ist 
Ansprechpartnerin für 
den Bereich Tier und wirkt 
bei der Interessenvertre-
tung für den ZZF mit. 
Sie hält Kontakte zu 
Behörden auf kommu-
naler sowie Länder- und 
Bundesebene.

0611 447553-10
schlierenkamp@zzf.de

Sophie Ciciliani
Aus- und Weiterbildung / 
Heimtier Akademie

Sophie Ciciliani konzipiert  
und betreut Projekte der 
Aus- und Weiterbildung 
sowie die Kurse der Heim-
tier Akademie.

0611 447 553-12
ciciliani@zzf.de 

Philipp de Bruijn
Mitgliedergewinnung  
und -betreuung

Der Fokus von Philipp de 
Bruijn liegt im Ausbau 
und in der Stärkung des 
ZZF-Mitgliedernetzwerks.

0611 447553-15
debruijn@zzf.de
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MESSENRINGSTELLE

Esther Schütz
WZF-Ringstelle

Esther Schütz ist An-
sprechpartnerin der 
Ringstelle. 

0611 447553-24
schuetz@zzf.de

Vanessa Bola
WZF-Ringstelle

Vanessa Bola arbei-
tet in der Ringstelle 
und verwaltet die 
Heimtier-Akademie. 

0611 447553-28
bola@zzf.de

Dr. Rowena Arzt
Bereichsleiterin Messen,
Geschäftsführerin IPB

Dr. Rowena Arzt verant-
wortet alle Messeaktivi-
täten der WZF und ist für 
die Weiterentwicklung der 
Messestrategie zuständig. 
Zusätzlich ist sie Ge-
schäftsführerin der IPB.

0611 447553-11
arzt@zzf.de

Lauren Zuber
Projektmanagerin 
Messen

Lauren Zuber betreut 
die Interzoo App sowie 
verschiedene Projekte 
im Konferenzprogramm 
der Interzoo, der Interzoo 
Academy sowie Projekte 
im Ausland. 

0611 447553-20
zuber@zzf.de

Janine Eisenhauer
Referentin Messen

Janine Eisenhauer verant-
wortet zahlreiche organi-
satorische Aufgaben rund 
um das Themenfeld Messe 
und betreut u.a. die
Interzoo App.

0611 447553-25
eisenhauer@zzf.de

Silvia Dabankah
Projektmanagerin 
Messen

Silvia Dabankah betreut 
die Fresh Ideas Stage 
auf der Interzoo und 
verschiedene interna-
tionale Projekte wie den 
Interzoo Pavilion oder 
Delegetationsreisen.

0611 447553-27
dabankah@zzf.de

Monika Seidendorf
Pressereferentin

Monika Seidendorf ist 
für die Kommunikation 
rund um die Interzoo 
verantwortlich.

0611 447553-17
seidendorf@zzf.de
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Impressum

	 Wir züchten und vertreiben keine Tiere, die durch die Zucht so verändert sind,  
dass sie zu artüblichem Verhalten nicht mehr in der Lage sind.

	 Wir begeistern Kunden nur für Heimtierarten, die sie in ihrem Wohnumfeld halten können.  
Wir präsentieren in unseren Geschäften deshalb keine Tiere, die als Heimtier ungeeignet sind.

	 Wir präsentieren nur solche Tiere, für deren Haltung wir jederzeit alle benötigten  
Zubehör- und Verbrauchsartikel anbieten können.

	 Wir verzichten auf die Präsentation und den Verkauf von Hunden und Katzen.

	 Wir unterstützen Tierschutzorganisationen bei der Vermittlung von Katzen,  
Hunden und anderen Heimtieren.

	 Wir beraten unsere Kunden vor der Anschaffung von Heimtieren ausführlich und besprechen, 
ob die Ansprüche des bevorzugten Tieres erfüllt werden können.

	 Wir verzichten auf aggressive Werbung für Tiere beispielsweise mit Hilfe von Preisangaben.

	 Wir raten von unüberlegtem Heimtierkauf ab und verzichten gegebenenfalls auf einen Verkauf.

	 Wir treten aus Tierschutzgründen für Beschränkungen beim Versandhandel  
mit Tieren und beim Handel mit Tieren im Internet ein.

	 Wir färben kein Fell von Hunden und Katzen und bringen keine Tattoos auf.

DIE SELBSTVERPFLICHTUNG DES 
ZZF ZUM TIER- UND ARTENSCHUTZ  
IN DER HEIMTIERBRANCHE

FARBE BEKENNEN
für Tierwohl in der Heimtierhaltung

Heidelberger Beschlüsse
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